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Br: 5 5 uno vom Daſein eines großen und höher hinaus, als ihm von Rechtswegenfrebelliſchen Regierung kann nicht die Rede 
Die Krankheit unſeres Zeitgeilten. weiſen Weltengeiſtes gelangten. zukommt. Die Dienſtboten wollen es der ſſein, da fie proviſoriſch von drei Konſuln an⸗ 
* ſehr geſchätzter Seite | Kaun wirklich eine durch todte Geſetze Herrſchaft, die Kinder den Erwachſenen, die erkannt war und die weitere Entſcheidung 
e sen Beobachter der gelenkte Welt das hervorbringen, was wir niedrig Stehenden den höheren Ständen bei den drei Regierungen in Berlin, London 
Cb (%%% ( 
775 3 der menſch⸗ überall gewahren? Iſt die Zweckmäßigkeit Genügſamkeit 8 = : 5 : rt und 
lichen Geschichte us g Gebrechen leiden, des Weltalls im großen und der täglichen] der Krankheit! — 
die früher oder ſpäter zu einer gewaltſamen Erſcheinungen des Naturlebens im kleinen, Und die Heilung derſelben? „Wehe uns, 
Umwälzung führen. welche beide auf ein bewußtes Streben der weun dieſe, erſt durch ſchweres mae 
Das antike Zeitalter huldigte urſprüng⸗ Erhaltung der Daſeinsbedingungen hindeuten, unſeres Volkes herbeigeführt werden ſollte! 
lich einem frohen Kunſtgenuß, welcher all-|al3 der Ausfluß rein mechaniſcher Thätigkeit Jedenfalls ſind milde Mittel Be im 
mählich in rohe Sinnlichkeit ausartete, bis willensloſer Moleküle zu erklären? Wenn Stande, Beſſerung eintreten zu laſſen. Wenn 
die reine Lehre des Chriſtenthums zugleich auch unſer Verſtand zu enge begrenzt iſt, es nicht die Zuchtruthe Gottes ſein ſoll, ſo 
mit dem Sturz der römiſchen Weltherrſchaft um ein ewiges und unendliches geiſtiges] möge die Strenge des Staates heilend ein⸗ 
für die ſittliche Auſchauung einen neuen und Urweſen als Weltenlenker zu erfaſſen, fo darf greifen. Humanitätsduſelei und ſeidene 
ſicheren Grund legte. er ſich doch nicht fo weit überheben, daß er] Handſchuhe beim Anpacken des Verbrechens 
Das Mittelalter verſank dann wieder in] dasjenige, was er nicht begreift, einfach ab⸗ ſind heute nicht mehr am Platze. Roheiten 
Fanatismus und Obſkurismus, aus denen zuleugnen wagen dürfte. — Dieſe ſtets die und leichtſinniges Gefährden von Menſchen⸗ 
die befreiende Lehre des großen Reformators ſogenannte Aufklärung begleitende Krank- leben verdienen körperliche Züchtigung. So 
Luther die verzagten Seelen erreltete. heit 2 Materialismus und der a e ein Riegel 
Im 18. Jahrhundert herrſchte einestheils] loſigkeit macht leider gerade in unſerer Zeit] vor . ? 
der Unglaube und Materialismus, anderer bedenkliche Fortſchritte. 0 5 u 155 muß 1 3 
ſeits eine übermäßige Bigotterie und ein Damit hängt die zweite Krankheitser— Be 988 * 1 151 10 re gelegt Sibel 
wunderſüchtiger Pietismus, welchen dann die ſcheiuung, welche die Grundpfeiler des Throues ö rüch 4 ber Kirche 110 55 iel ha 
ſtürmiſchen Wellen der Revolution den Unter⸗ zu untergraben droht, enge zuſammen. Was Beh * teit, f De ern wahre 
gang bereiteten, früheren Geſchlechtern ehrwürdig war, wird F pa 2 06 on und Ei 5155 iſche Hinweis 
Aus dieſem Unglauben erhob ſich ſieg⸗ heute gering geachtet: Die Ehrfurcht vor der auf das Leben und Einwir en auf das 
reich im Aufange uuferes Jahrhunderts eine Majeſtät der Monarchie findet man heute . er Nicht verſtandesmäßig 
durch schwere Schickſalsſchläge geläutertelebenfo felten wie die Ehrfurcht vor der 790 das felt 3 In a ſondern fie 
Frömmigkeit, die leider jetzt an der Neige] Majeſtät der Kirche. Daher in allen Reichen 21 as Kindesgemüth bi 15 ihm das 
des Jahrhunderts wieder anderen An- des modernen Europas die Ausbreitung] Sittengeſetz einprägen und den Glauben an 
ſchauungen Platz zu machen ſcheint. nihiliſtiſcher und ſozialdemokratiſcher An⸗ Gott zum unverlierbaren Beſitz machen: 
In dreifacher Richtung wuchert die Krank- ſichten, welche in unſerem Vaterlande zwar] Dann ‚er Fönnen wir eine beſſere Zeit er⸗ 
h a In religiöſer, patrio⸗ noch durch ſtarke Hand gebändigt werden, | Hoffen! Li. 
iſcher und ſittlicher Beziehung machen ſichl aber in den Nachbarländern drohend ihr or 8 ö Par 157 
heute Anſichten geltend, welche geeignet find, Haupt erheben. Unſer Kaiſer hat prophetiſch Ueber die neueſten Vorfälle auf 
ſchweres Unglück über uuſer Vaterland herbei⸗ | diefe Gefahr erkannt und in feinem alle⸗ Samoa 
zuführen. goriſchen Bilde warnend ausgerufen: „Völker erfährt man aus einem kurzen Telegramm 
Die durch die allgemein verbreitete] Europas, wahret Eure heiligſten Güter!“ des Generalkonſuls Roſe, daß das Bombar⸗ 
Bildung geſchaffenen freien Auſichten bedeuten Der giftige Boden, aus dem dieſe zer-|dement acht Tage, vom 15. bis zum 
eine ſchwere Schädigung für die Religion, ſtörenden Keime entwachſen, iſt die gelockerte[ 22. März, fortgedanert hat; eine vorausge⸗ 
da fie zum Zweifel an den Grundwahrheiten ſſittliche Anſchauung, wie fie in den meisten |fchiefte Depeſche, die indeſſen nichts neues 
des Glaubens verlocken und den Atheismus Familien herrſcht. Gehört es doch zum enthielt, traf erſt ſpäter in Berlin ein. 
großziehen. Sie haben die Stützen der guten Tone, daß die halberwachſeuen Kinder Außerdem liegt eine lange Reuter⸗Depeſche 
Religion untergraben, ohne einen anderen ſſich ungeſtraft über die Schwächen ihrer vor. aus den philippiniſchen Gewäſſern zurückge⸗ 
feſten Pfeiler an deren Stelle ſetzen zu Eltern und Lehrer luſtig machen und eine So ausführlich auch nun das erſte Reuter⸗ zogenen Schiffe des oſtaſiatiſchen Geſchwaders 
können. Der Halbgebildete dünkt ſich klug ſich über alle Pietät hinwegſetzende Blaſirt⸗ Telegramm iſt, jo enthält es doch über die nach Samoa geſchickt worden? Sehr einfach, 
genug, alles beſſer zu willen, alle vor⸗ heit zur Schau tragen. . Urſache des Bombardements keine genügende] weil fie an der chineſiſchen Küſte nothwendig 
getragenen Lehren zu bezweifeln und den Worauf beruht dieſe Krankheit des Zeit⸗ Aufklärung. Es heißt, Mataafa habe gegen ſind. Eben jetzt kommen genauere Nach⸗ 
beſeligenden Glauben an das Daſein eines geiſtes und wie iſt deren Heilung zu er⸗die Samoa⸗Akte gehandelt, und deshalb wäre richten über eine fremdenfeindliche Bewegung 
Wenden 8 1 Gottes für einen über⸗ möglichen 2 aus ne 5 5 De Führung des . P aa und neue ee 
undenen Standpunkt zu erklären. einen großen Theil der Schu ie über⸗ Kautz gegen den Proteſt des deutſchen Kon⸗ deutſcher Miſſionare, die eine deutſche mili⸗ 
„Daß nur Oberflächlichkeit zu einer der⸗ mäßige Genußſucht und das unberechligteſſuls gewaltſames Einſchreiten gegen die auf⸗ täriſche Expedition nothwendig gemacht haben. 
artigen Anſchauung kommen kann, beweiſt] Streben nach oben hinaus. 5 Jetzt gönnt ſich die | ſtändiſche Regierung beſchloſſen worden.] Mögen doch diejenigen, die jetzt ohne Rück⸗ 
das Beiſpiel der tieſſten Denker, die gerade Jugend Geniſſſe, die man früher kaum dem reife⸗[ Aber man erfährt nicht, worin die Verftöße|ficht auf die verfügbaren militäriſchen Macht⸗ 
durch ihre Forſchungen zu einer gläubigen] ren Alter gewährte; und jetzt ſtrebt ein jeder[Mataafas beſtehen ſollen, und von einer] mittel den Mund jo voll nehmen, vor allem 
Glück auf! > An bie Mufit an, und eln ionwebte 
arze von D. , : and John Lee's durch den Saal, 
Roman aus dem Harz . ihrem Bräutigam glückſtrahlend zunickend. 
17. Fortſehung) Der lange Eugländer ſah als Märchenprinz 
f > ee allerdings grotesk genug aus, aber jein 
„Die Vorſtellung verlief glänzend. Ellaf reicher, glänzender Anzug erſetzte in mancher 
ate als Schneewittchen Triumphe über] Beziehung, was ihm an Schönheit mangelte. 
Triumphe, und als ſie nach beendeter Vor⸗ Frederigo konnte es nicht ertragen, dazu⸗ 
ellung in den Saal trat, in dem einfachen, ſitzen und zuzuſchauen, wie ein anderer feinen. 
weißen Gewande der Märchenprinzeſſin, Platz an der Seite Ella's einnahm und wie 
1 Die zarte Taille einen ſchmalen Gold- Ella ſich nichts daraus zu machen ſchien, daß ihr 
Socke da den von Goldſtaub flimmernden Bräutigam einſam und allein daſaß. Einige 
zocken das blitzende, goldene Krönchen, um⸗ Male hatte er Ella gebeten, nicht ſoviel zu 
ringte man ſie jubelnd und beglückwünſchte tanzen und ſich zu ihm zu ſetzen. „Wes⸗ 
ſie von allen Seiten. halb tanzeſt Du nicht?“ hatte ſie lachend 
. Frederigo ſaß ſtill in einem Winkel. Es erwidert, ohne daran zu denken, daß er noch 
widerſtrebte ihm, ſich unter dieſe lachende] Trauer um feinen verſtorbenen Vater trug 
und ſchwatzende Menge zu mischen und mit fund ſich auch in dem einfachen Reiſeanzug 
John Lee und den anderen jungen Herren nicht unter die feſtlich geſchmückte Menge 
in Schmeicheleien zu wetteifern. War er ein 


5 i mischen konnte. Dann war fie wieder wie 
an 8 geworden oder hatte ſich Ella ge-ein bunter, glänzender Schmetterling davon⸗ 
ändert? Er wußte es nicht, aber das wußte 


2 geflattert. 
er, daß er ſich in der Einſamkeit der letzten Tief aufſeufzend entfernte ſich Frederigo 
Monate ein ganz anderes Bild von der Ge⸗ 


3 und trat in ein Nebenzimmer, in dem 
liebten gemacht hatte. Er glaubte ein lebens⸗ einige Studenten um eine dampfende Punſch⸗ 
frohes, aber ſauftes und hiugebendes 


8 bowle ſaßen. 
Mäd n zu lieben; was er indeſſen hier „Das iſt recht, Prado! Setzen Sie ſich 
ſan, Har ein Üb:riuftiges, vergnügungs⸗ zu uns,“ rief man ihm entgegen. „Erzählen 
ges, nach eitlen Triumphen und Sie, wie es Ihnen ergangen iſt, in „Glück 8 | 
Seomeicheleien verlangendes Dämchen, welches auf“. Armer Kerl, jo arbeiten zu müſſen!] Es war Thauwetter eingetreten und düftere |jchweren Arbeit im Berawerk geworden war. 
mit ſeinem Ideal ganz und garnicht über-| Aber wer weiß, wie's noch kommt. Drum Regenwolken ballten ſich am Himmel zu⸗ Sie ſchauderte leiſe zuſammen, wenn ſie 
eiuſtimmte und ſicherlich nicht in die Ein⸗ immer den Kopf hoch. Da, auf Ihr Wohl!“ ſammen. Finſter wie der ſternenloſe Himmel] daran dachte, daß ſie dereinſt dan einſame 
ſamkeit ſeines arbeitsvollen Lebens Hine| Frederigo ſetzte ſich zu den Bekannten. ſah es auch in Frederigo's Herzen aus. und arbeitsvolle Daſein Frederigo's theilen 
einpaßte. 8 Die Theilnahme der alten Freunde that ihm! Von dem Nebenzimmer aus, in 


Vertreter vorgegriffen werden durfte. 

Trotz der engliſch⸗amerikaniſchen Färbung 
läßt der Reuterbericht die Schwächen des 
Vorgehens der engliſchen und amerikaniſchen 
Schiffe ziemlich deutlich hervortreten, auch 
was die rein militäriſche Seite betrifft; denn 
engliſche Marineleute haben ſich gegenſeitig 
angeſchoſſen, und zeine amerikaniſche Bombe 
platzte „aus Verſehen“ vor dem ameri⸗ 
kaniſchen Konſulat. Glorreich war die Sache 
alſo jedenfalls nicht. Der amerikaniſche 
Admiral ſoll die Juſtruktion gehabt haben, 
im Nothfalle die Ordnung herzuſtellen. Aber 
man weiß nicht, worin der Nothfall be⸗ 
ſtanden haben ſoll, und ſicherlich iſt durch 
das brutale Eingreifen zunächſt nur die Ver⸗ 
wirrung vergrößert und der freundliche 
Meinungsaustauſch unter den Kameraden er⸗ 
ſchwert worden. 

Vom deutſchen Standpunkte aus ſind dieſe 
Vorfälle natürlich tief zu beklagen. Unſere 
Regierung wird alle diplomatiſchen Mittel 
aufzubieten haben, um den anderen beiden 


gegen die proviſoriſch auerkannte famoanische 
Regierung — darum Handelt es fi, nicht 
um die ziemlich gleichgiltige Perſon Mataa⸗ 
fas — klar zu machen und die Wahrung der 


der Samoa⸗Akte durchzuſetzen. 

Während alle ernſten deutſchen Blätter 
dieſe unerfreuliche Lage mit patriotiſcher 
Mäßigung beſprechen, ſind einige Lärm⸗ 
macher verblendet genug, der eigenen Re⸗ 
gierung mit Vorwürfen in den Rücken zu 
fallen. Warum iſt nur ein kleines deutſches 
Schiff vor Samoa? Warum ſind nicht die 


wohl, hatte Ella doch kaum nach ſeinem 
Leben und ſeiner Arbeit gefragt. 

Lange ſaß man plaudernd zuſammen. 
Niemand kam, ihn in den Saal zurückzu⸗ 
holen. Niemand vermißte ihn, Papa Major 
ſaß bei ſeinem Skat, Tante Lore mit einigen 
alten Damen zuſammen, und Ella dachte 
kaum daran, daß ihr Verlobter zugegen war. 
Sie ward umworben und gefeiert, wie noch 
nie, ſie überſchlug keinen Tanz, ſie entzückte 
die Herren durch ihre übermüthige Laune, 
ſodaß man es den alten Damen nicht ver⸗ 
denken konnte, wenn ſie ſich zuflüſterten, daß 
zwiſchen dem Brautpaar etwas nicht in 
Ordnung ſein müſſe. Tante Lore verſuchte 
Ella zur Beſinnung zu bringen und ermahnte 
ſie, doch etwas mehr Rückſicht auf den 
armen Frederigo zu nehmen. Ella aber 
lachte ſpöttiſch auf und meinte: 

„Wenn ſich Frederigo nicht um mich be⸗ 
kümmert, habe ich nicht nöthig, Rückſicht 
auf ihn zu nehmen.“ 

Tante Lore ſetzte ſich wieder auf ihren 
Platz, ſchüttelte traurig den grauen Kopf 
und flüſterte: „Es giebt ein Unglück. ...“ 

Der Ball war zu Ende. — Schweigendſkaum ein Wort der Anerkennung für ihre 
ſchritten Ella und Frederigo die ſchlüpfrige] Schönheit gefunden. Ariſtokratiſch weiß und 
Straße entlang, während der Major und| weich waren die Hände John Lee's, während 
Tante Lore einige Schritte vorausgingen. Frederigo's Hand rauh und hart von der 


ſeinen Freunden geſeſſen, hatte er Ella 
beobachten können und geſehen, in welch' 


ließ. In ſeinem Unmuth hatte er mehr ge⸗ 
trunken, als es ſonſt ſeine Gewohnheit war, 
und ſeine Stimmung war dadurch noch 
zorniger und gereizter geworden. Schweigend 
hatte er Ella den Mantel um die Schultern 
gelegt, ſchweigend ging er jetzt an ihrer 
Seite. 

Auch Ella zeigte keine Luſt zum Reden. 
Trotzig warf ſie den Kopf in den Nacken 
und würdigte ihren Verlobten keines Wortes. 
Insgeheim aber ſchwelgte ſie noch in den 
Triumphen, welche ſie heute Abend gefeiert. 
Welche berauſchenden Worte über ihre 
Schönheit, ihre Aumuth hatte ihr John Lee 
zugeflüſtert. Mit welch' glühenden Blicken 
hatten ſeine Augen die ihrigengeſuchtl Wie feurig 
hatte er ſie im Tanz an die Bruſt gepreßt! 
Das war doch noch Leidenſchaft! Das war 
doch noch Liebe! Wie ernſt, ja, wie lang⸗ 
weilig war dagegen Frederigo! Sein 
dunkles Auge hatte ſtets mit ſtillem Vor⸗ 


dem er mit ! ſollte. Er hatte um ſie geworben, als er 


Stelle anweſenden zivilen und militäriſchen 


leichtfertiger Weiſe ſie ſich den Hof machen 
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überwiegenden deutſchen Suterefjen auf Grund — 


N 


wurf ſie angeblickt, und ſeine Lippen hatten 


* 
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| dafür ſorgen helfen, daß unſere Flotte mög⸗ 

lichſt bald auf einen Staud gebracht wird, 
der erforderlich iſt, um die erweiterten 
5 deutſchen Intereſſen in auderen Erdtheilen 
überall wirkſam zu vertreten. 

Einſtweilen iſt der Vorſchlag der deutſchen 
Rege rung, eine Unterſuchungs⸗Kommiſſion der 
drei Mächte nach Samoa zu ſchicken, von der 
amerikaniſchen Regierung angenommen worden. 
England, das bisher die ganze Angelegenheit 
dilatoriſch behandelt hat, zögert noch mit 
einer Zuſtimmung. 


richtet, der von Deutſchland neuernannte Vor⸗ 

ſitzende des Munizipalrathes von Apia, Solf, 

ſei in Waſhington eingetroffen. 
Politiſche Tagesſchau. 

Dem preußiſchen Landtage werden 
der „Poſt“ zufolge noch zugehen die Vor⸗ 
lagen betr. die Reform des Gemeindewahl⸗ 
rechtes, außerdem noch weitere Ausführungs⸗ 
geſetze zu den Reichsjuſtizgeſetzen, das Sekun⸗ 
därbahngeſetz und der Geſetzentwurf betr. 
Errichtung von Wohnungen für Arbeiter 
und Beamte in Staatsbetrieben, in dem fünf 
Millionen verlangt werden. 

An dem noch für dieſe Reichstags⸗Tagung 
zu erwartenden Nachtragsetat⸗Geſetz⸗ 
Entwurf wird eifrig gearbeitet. Außer 
den durch die neue Marine ⸗ Organiſation 
nöthig werdenden Neuforderungen ſollen noch 
einige andere kleinere Einzelheiten berück⸗ 
ſichtigt werden. Man nimmt an, daß ſich die 
Arbeiten ſo ſchnell werden erledigen laſſen, 
daß die Vorlage dem Reichstage bald nach 
den Ferien zugeſtellt werden kann. 

Nach dem ſoeben dem preußiſchen Herren⸗ 
hauſe zugegangenen Berichte der Staats⸗ 
ſchulden⸗Kommiſſſon hat die preußiſche 
Staatsſchuld am 31. März 1898 ins⸗ 
geſammt 6484 Millionen Mark betragen. 
Sie iſt ſeit dem 31. März 1897 um 9,6 Mill. 
kleiner geworden. 

Bekanntlich haben ſich die meiſten Aerzte⸗ 
kammern für die Einrichtung ſtaatlicher 
Ehrengerichte für Aerzte aus⸗ 
geſprochen, wie auch eine große Anzahl von 
Aerztevereinen dafür eingetreten iſt. Jetzt 
macht ſich eine lebhafte Bewegung gegen 
dieſelbe geltend, da man die Ueberzeugung 
gewonnen haben will, daß die Mehrzahl der 
preußiſchen Aerzte Gegner der Ehrengerichte 
ſei. Um die Gegnerſchaft nachweiſen zu 
können, iſt jetzt an alle preußiſchen Aerzte 
eine Umfrage in die Wege geleitet worden. 

Der ſiebente internationale Kongreß zur 
Bekämpfung des Mißbrauches 
geiſtiger Getränke wurde am Dienſtag 
in Paris in der mediziniſchen Schule eröffnet. 
Den Vorſitz führte der ehemalige belgiſche 
Juſtizminiſter Lejeune. Deutſchland, Däne⸗ 
mark, Schweden, Rußland und andere 
Länder ſind offiziell vertreten. 

Die „Berl. Pol. Nachr.“ weiſen darauf 
hin, daß am 1. April die Friſt abgelaufen 
war, bis zu welcher die freien Innungen 
ihre Verfaſſungen den neuen Beſtimmungen 
des Handwerker⸗Organiſations⸗ 
Geſetzes vom 26. Juni 1897 entſprechend 
umgeſtaltet haben ſollten. Es wird hinzu⸗ 
gefügt, daß indeſſen wohl noch verſchiedenen 
Junungen auch über den 31. März d. Is. 
Zeit zur Aupaſſung ihrer Satzungen an die 
neuen Vorſchriften werde gewährt werden 
müſſen; jedenfalls allen denen, welche auf 
die Umwandlung in eine Zwangs⸗ Innung 
einen Antrag geſtellt haben, dieſen von der 
Auſſichtsbehörde wegen Nichterfüllung aller 
dazu nöthigen Vorbedingungen nicht be⸗ 
willigt und die Mittheilung davon erſt ſo 
ſpät erhalten haben, daß ſie unmöglich in 
der kurzen dazwiſchen gelegenen Zeit der 
Geſetzforderung haben entſprechen können. 

Wie es möglich war, daß der Pariſer 
„Figaro“ in den Beſitz der Unterſuchungs⸗ 
akten der Dreyfus⸗Angelegenheit gelangte, 
wird wohl unaufgeklärt bleiben. Die 

Rational-Drnderei hat 80 Exemplare der 
Unterſuchungsakten der Kriminalkammer ge⸗ 
druckt. Alle Exemplare ſind doppelt num⸗ 
merirt. Die Korrekturabzüge ſind in Gegen⸗ 
wart der drei zur Ueberwachung ernannten 


* * 
In der Samogfrage liegen heute wichtige 
Nachrichten nicht vor. Der Staatsſekretär des 
Auswärtigen von Bülow, hat ſeinen Oſter⸗ 
urlaub abgekürzt und iſt am Montag nach 
Berlin zurückgekehrt. Er hatte alsbald nach 
ſeiner Rückkunft eine längere Unterredung mit 
dem engliſchen Botſchafter in Berlin, Sir 
Fraue Lascelles, und wurde darauf noch am 
Montag Abend vom Kaiſer empfangen, der 
ü am erſten und zweiten Feiertag Vorträge des 
1 Unterſtaatsſekretärs Freiherrn v. Richthofen 
* gehört hatte. . 
Nachrichten aus Waſhington beſtätigen, 
2 daß England bisher dem Plan, eine Kom⸗ 
Br miſſion mit der Erledigung der Samoafrage 
E zu betrauen, formell nicht zugeſtimmt hat. 
® Es find viele Depeſchen zwiſchen Waſhington 
j und London ausgetauſcht worden. Es ver⸗ 
1 lautet, Großbritannien ſei ebeuſo bereit, wie 
8 Deutſchland und die Vereinigten Staaten, im 
11 allgemeinen dem Prinzip der Bildung einer 
er Kommiſſion zuzuſtimmen, aber es wünſche, 
daß die Vollmachten derſelben vorher ganz 
5 genau feſtgelegt würden. 
* Laut Beſchluß der Samoa⸗Konferenz vom 
E Sommer 1889 erfolgt die Ernennung eines 
* Oberrichters und die des Präſideuten des 
3 Kommunalrathes von Apia durch die drei 
Vertragsmächte, und falls keine Einigung zu 
Be: erzielen, durch den König von Schweden als 
Pe Unparteiiſchen. Auf dieſe Vertragsbe⸗ 
[ſtimmung dürfte die Waſhingtouer Nachricht 
7 Londoner Blätter zurückzuführen ſein, daß 
. König Oskar von Schweden für die Eut⸗ 
ie... ſcheidungen der neuen Oberkommiſſion als 
3 . und Schiedsrichter fungiren 
G oll. 
8 Wie Londoner Blättern aus Newyork ge⸗ 
meldet wird, hat der amerikaniſche Konſul 
* Osborne von ſeiner Regierung Befehl erhal⸗ 
ten, über das jüngſte Bombardement und 
ſeine Urſachen eingehend Bericht zu erſtatten, 
* damit womöglich von der deutſchen Regierung 
N die Zahlung einer Eutſchädigungsſumme an 
die Hinterbliebenen des getödteten amerikani⸗ 
ſchen Marineſoldaten verlangt werden könne. 
England ſoll mit Bezug auf die gefallenen 
ö drei engliſchen Matroſen daſſelbe beabſichtigen, 
\ da, wie man in Amerika und nach den Aeuße⸗ 
4 rungen der amerikaniſchen Preſſe auch in 
£ England glaubt oder wenigſtens zu glauben 
Be vorgiebt, der Tod dieſer Leute nur die Folge 
2 der die Rebellen () aufreizenden Proklamation 
des deutſchen Geueralkonſuls geweſen fei. () 
* E —i2Ä——— ¼——— — 
eein reicher, unabhängiger Mann war, und 
Bi jetzt — —? Nein, nein, fie war nicht ge⸗ 
3 ſchaffen für ein ſolches Leben der Armuth, 
5 der Entbehrung und der Arbeit! Sie liebte 
2 den Glanz, den Reichthum, die Luft und 
* die Freude. 
Pe Sie ſchrack zuſammen, als jetzt die finſter 
drohende Stimme ihres Verlobten an ihr 
DLDhr klang: 
Be „Wirſt Du mir eine Aufklärung über 
— Dein Benehmen am heutigen Abend geben? 
* Was will dieſer John Lee von Dir, welcher 


2 den ganzen Abend faſt nicht von Deiner Mitglieder der Kriminalkammer verbraunt 
Er Seite gekommen iſt? Ich verbiete Dir, mit worden. Die Präſideuten der drei Kammern 
£ dieſem Herrn zu verkehren.“ des Kaſſationshofes, alle Mitglieder deſſelben, 
die Generaladvokaten, der Generalprokurator, 


N Spöttiſch lachte Ella auf. K 

= „Du verbieteſt es mir? Ah, das iſt vor⸗ 
trefflich! Deine Sklavin bin ich deun doch 
ne noch nicht. Ich werde mich nicht von aller 
* Welt zurückziehen, iſt doch die Zukunft für 
mich troſtlos genung!“ f 

„Ella!“ 

Er wollte mit feſter Hand ihren Arm 
ergreifen, doch ſie wich von ihm zurück und 
8 ſprach mit leiſer, aber deutlicher Stimme: 
Be; „Du Haft mich betrogen, Du biſt nicht 


der Vertheidiger und die Miniſter Freyeinet 
und Deélcaſſe haben je ein Exemplar er⸗ 
halten. Die nicht vertheilten Exemplare, 
etwa zwanzig, ſind unter Siegel beim Juſtiz⸗ 
miniſter. Der „Figaro“ bringt nun den 
Schluß der Ausſagen Cavaignac's vor der 
Kriminalkammer des Kaſſationshofes. Ca⸗ 
vaignac ſucht hierin nachzuweiſen, daß nur 
Dreyfus von den in dem Borderau aufge⸗ 
zählten Schriftſtücken Kenutuiß haben konnte. 


der, als welcher Du mir einſt nahe trateſt. Ein Polizeikommiſſar nahm in den Ge⸗ 
Kaun ich dafür, daß Du jetzt arm und ſchäftsräumen des „Figaro“ ein 


Be, mittellos biſt und daß ich die Armuth ver⸗ 
n abjchene wie ein häßliches Thier. Ich will 
das Leben genießen, genießen in vollen 
972 Zügen, ſolange ich jung und ſchön bin!“ 
2 Zornig ſtieß ſie die Worte hervor. Ihm 
war es, als habe er einen Schlag in das 
= Geſicht erhalten; er taumelte zurück, dann 
Be wollte er auf ſie zuſtürzen, doch ſie trat 
»aſch in das Haus, das man inzwiſchen er⸗ 
ceicht hatte und in dem Tante Lore und 
her Major ſchon verſchwunden waren. 
3 Die Thür fiel in's Schloß. Einen 
Augenblick ſtand Frederigo wie betäubt da, 
dann lachte er laut und gellend auf und 


kürzte davon. 
(Fortſetzung folgt.) 


auf, in welchem die Veröffentlichung der be⸗ 
treffenden Akten feſtgeſtellt wurde. Die 
mehrfachen Hausſuchungen in den Bureaux 
des „Figaro“ nach den Mannffripten der 
Veröffentlichung über die Verhandlung der 
Kriminalkammer ſind vollſtändig reſultatlos 
verlaufen. — Der Unterſuchungsrichter Fabre 
erließ eine Verfügung, nach welcher Jules 
Guérin, der Präſident der Antiſemitenliga, 
vor das Zuchtpolizeigericht geſtellt wird. 
Die Demiſſion des griechiſchen Kabi⸗ 
nets iſt am Montag urplötzlich erfolgt. Der 
König nahm die Demiſſion des Kabinets an. 
Die Demiſſion erfolgte völlig überraſchend. 
Das Blatt „Aſty“ erfährt aus authentiſcher 
Quelle, daß die Demiſſion des Kabinets in⸗ 


Protokoll 


* 


die Wahl des Miniſterpräſidenten Zaimis in 
Kalavryta für ungiltig zu erklären, erfolgte. 
Das Kabinet wird ſeine Amtshandlungen 
fortſetzen, bis die Kammer ſich darüber er⸗ 
klärt, welche Politik ſie eingeſchlagen zu 
ſehen wünſcht. Wie das Wiener offiziöſe 
Telegraphenbureau meldet, wird in gewiſſen 
parlamentariſchen Kreiſen verſichert, die 
Miniſterkriſis werde durch eine theilweiſe 
Neubildung des Kabinets beigelegt werden, 
indem die Miniſter der Marine, des Kultus 
und des Innern durch andere Perſonen er⸗ 
ſetzt werden. 

Wie verlautet, iſt es bei Kizil⸗Apatſch an 
der Bahnlinie Jamboli⸗Adrianopel zu einem 
ernſten Zuſammenſtoß zwiſchen türkiſchen 
und bulgariſchen Grenztruppen gekommen. 
Der Kampf dauerte vier Stunden, und auf 
beiden Seiten ſind Verluſte an Todten und 
Verwundeten zu verzeichnen. - 

In China ſcheint man der Begehrlichkeit 


der europäiſchen Mächte jetzt einigen Wider⸗ 
ſtand entgegenſetzen zu wollen. Nach Pekinger 


Meldungen bereitet nämlich die Regierung 
ein Rundſchreiben an die Mächte vor, in dem 
erklärt wird, China werde von jetzt ab keinen 
Zoll breit Landes mehr an eine auswärtige 
Macht „verpachten“. Die däniſche Regierung 
läßt übrigens erklären, daß es ihr fern liege, 
in China politiſche Pläne zu verfolgen und 
einen Hafen pachten zu wollen. Die Ent⸗ 
ſendung eines Kreuzers nach den oſtaſiatiſchen 
Gewäſſern gelte lediglich als Befeſtigung der 
däniſchen Handelspoſition in China. (2) 

Die „Petersburgskija Wjedomoſty“ be⸗ 
richten, daß der engliſche Premierminiſter 
Lord Salisbury dem chiuneſiſchen Vize⸗ 
könig Tſchautſidung⸗Utſchang vier Millionen 
Pfund angeboten habe, um eine Armee von 
200000 Chineſen unter engliſchem Kommando 
zu organiſiren. Dank dem deutſchen Einfluß 
ſoll der Plan geſcheitert ſein. Marquis 
Ito, der japaniſche Miniſterpräſident habe 
einen geheimen Vertrag mit China ge⸗ 
ſchloſſen, wonach Japau die chineſiſche 
Armee ausbilden und dafür große Handels⸗ 
vorrechte in China erhalten ſoll. Man er⸗ 


wartet die Entfernung ſämmtlicher euro⸗ 
päiſchen Inſtruktoren. Mehrere hundert 


Chineſen ſeien in japaniſche Militärſchulen 
abkommandirt. 

Die Werthſchätzung Deutſchlands in 
Siam iſt bei der Ankündigung des Be⸗ 
ſuches des Prinzen Heinrich von Preußen 
und ſeiner Gemählin am Hofe in Baugkok 
auffallend zur Geltung gekommen. Der 
König traf großartige Vorbereitungen und 


bewilligte aus ſeiner Schatulle mehr als 
eine halbe Million Mark zu Empfangs⸗ 


Feierlichkeiten. Der Beſuch des prinzlichen 
Paares wurde in letzter Stunde abgeſagt, 
ſehr zum Bedauern des Königs und der 
deutſchen Kolonie. 

Major Marchand iſt mit ſeiner 
Nückzugsexpedition in vorzüglicher Geſund⸗ 
heit am 11. März in Adis Abeba einge⸗ 
troffen. Ueberall auf äthiopiſchem Gebiete 
wurde fie herzlich empfangen. Die Miffion 
wird wahrſcheinlich Ende April in der fran⸗ 
zöſiſchen Kolonie Dſchibuti eintreffen. 

Zu Konzeſſionen an die „Uitlanders“ in 
der ſüdafrikaniſchen Republik hat ſich 
Präſident Krüger entſchloſſen. Er beabſichtigt, 
dem Volksraad eine Herabſetzung der Friſt 
zur Erlangung der bürgerlichen Rechte vor⸗ 
zuſchlagen. Jedoch ſolle eine gleichzeitige 
Zugehörigkeit zu zwei Nationalitäten unter⸗ 
jagt fein, und die nen Hinzukommenden 
müßten ihre bisherige Staatsaugehörigkeit 
aufgeben, ehe ſie Burghers werden könnten. 

Von den Philippinen iſt am Mon⸗ 
tag eine hoffnungsfreudige Depeſche des 
General Otis in Waſhington eingegangen, 
welche beſagt: Die gegenwärtigen Anzeichen 
deuten darauf hin, daß die Regierung der 
Filipinos ſich in bedenklicher Lage befindet. 
Die Filipinos ſind geſchlagen, entmuthigt 
und zerſprengt. Sie kehren in ihre Wohn⸗ 
ſtätten in den Städten und Ortſchaften 
zwiſchen Manila und den nördlich von Ma⸗ 
lolos gelegenen Punkten, bis zu denen unſere 
Rekognoszirungspatrouillen vorgegangen ſind, 
zurück und ſuchen den Schutz der Amerikaner 
nach. — General Otis ſieht die Sachlage 
doch wohl etwas zu optimiſtiſch an. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 4. April 1899. 

— Der Kaiſer leidet ſeit Charfreitag an 
einem ſogen. Hexenſchuß und mußte während 
der Feiertage das Zimmer, zeitweiſe auch 
das Bett hüten. Inzwiſchen hat ſich ſein 
Befinden gebeſſert, ſodaß er die regelmäßigen 
Vorträge entgegennehmen konnte. 

— Der Kaiſer hat durch den Geheimen 
Kabinetsrath Dr. v. Lucanus den Kultus⸗ 
miniſter Dr. Boſſe wiſſen laſſen, daß er an 
den Beſtrebungen des Komitees zur Er⸗ 
richtung einer deutſchen Geſellſchaft für 
Volksbäder lebhaftes Intereſſe nehme. 

— Die Ueberſiedelung des kaiſerlichen 
Hoflagers von Berlin nach dem Neuen 


ETF ru 
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Endlich wird noch aus Waſhington be⸗ folge der Entſcheidung der Kammerkommiſſion, Palais, das mehrfachen baulichen Verände⸗ 


rungen unterworfen wurde, ſoll am 23. April 
ſtattfinden. 

— Wegen des leichten Unwohlſeins des 
Kaiſers iſt das Oſterfeſt in dieſem Jahre in 
der kaiſerlichen Familie ſtiller denn je ver⸗ 
laufen. Selbſt das bei den kaiſerlichen 
Kindern ſo beliebte Oſtereierſuchen unter⸗ 
blieb und wird nun erſt heute (Dienſtag) in 
den Feſträumen des königlichen Schloſſes 
ſtattfinden; auch der Kaiſer gedenkt zugegen 
zu ſein. 

— Wie die „Poſt“ von unterrichteter 
Stelle erfährt, entbehrt die durch die 
Blätter gehende Nachricht, daß die Kaiſerin 
im Laufe des Sommers einen franzöſiſchen 
Badeort beſuchen werde, der Begründung. 

— Der König und die Königin von 
Schweden treffen am 20. bezw. 21. April zu 
mehrwöchigem Aufenthalt in Wiesbaden ein. 

— Der Prinzregent von Braunſchweig 
iſt mit ſeinem jüngſten Sohne, dem Prinzen 


Friedrich Wilhelm, über Vliſſiungen und 
London nach dem Seebad Ilfracombe abge⸗ 


reiſt und wird dort mehrere Wochen ver⸗ 
weilen. 


— Graf Heinrich von Luxburg, der 


frühere Miniſterreſident bei der Republik 
Galdi und bei der dominikaniſchen Republik, 
iſt im Alter von 44 Jahren geſtorben. 

— General der Infanterie Voigts⸗Rhetz 
feiert am 9. April ſeinen 86. Geburtstag und 
am 2. Mai die 70. Wiederkehr des Tages 
ſeines Eintrittes in die preußiſche Armee. 
Voigts⸗Rhetz iſt einer der letzten der höheren 
Führer von 1870/71. Unter ſeiner Führung 
wurde am 4. Auguſt 1870 der erſte große 
Kriegs⸗Erfolg errungen, die Erſtürmung des 
Geißberges bei Weißenburg. Später zeichnete 
ſich der General noch beſonders bei Wörth 


und Sedan aus; ſein Wohnſitz iſt gewöhnlich 


Nizza wo er ſich auch bei den Franzoſen des 
höchſten Reſpektes erfreut. 

— Miniſter v. Miquel hat in den Oſter⸗ 
tagen dem Oberjuſtizrath Plauck in Göttin⸗ 
gen einen Beſuch abgeſtattet, um mit ihm 
über die Ausführungsgeſetze zum bürger⸗ 
lichen Geſetzbuch, welche theils dem Land⸗ 
tage bereits zugegangen find, theils noch 
zugehen ſollen, Rückſprache zu nehmen. 

— Der preußiſche Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten Thielen erhielt das Groß⸗ 
kreuz des Sterus von Rumänien, der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär im deutſchen Auswärtigen Amt 
Frhr. v. Richthofen das Großkreuz der 
Krone von Rumänien. 

— Der bisherige deutſche Geſandte in 
Peking, von Heyking, der wegen eines Hals⸗ 
leideng einen Urlaub erhalten hat, wird auf 
ſeinen Poſten nicht wieder zurückkehren, da 
die ſchwierigen Verhältniſſe in Oſtaſien eine 
längere Vakanz nicht zulaſſen. 

— Das Kadettenhaus in Potsdam ſoll, 
wie ein dort mit großer Beſtimmtheit auf⸗ 
tretendes Gerücht wiſſen will, nach Naumburg 
a. S. verlegt werden. 

— Der kaiſerliche Geh. Reg.⸗Rath, frühere 
Telegraphen⸗ Ingenieur im Reichspoſtamt, 
Dr. Brix, iſt im Alter von 82 Jahren ge⸗ 
ſtorben. Er hat ſich um die Entwickelung 
der deutſchen Telegraphie große Verdienſte 
e en 155 ua Herſtellung des 
großen Netzes unterirdiſcher Leitungen währ 
der Jahre 1876 bis 1890. e 

— Der letzte Vertrag des Reiches mit 
dem Norddeutſchen Lloyd wegen der Poſt⸗ 
dampfer⸗Verbindungen nach Oſtaſien und 
Auſtralien vom 12. Septbr. und 30. Oktbr. 
1898 tritt nach neuer Vereinbarung mit dem 
Norddeutſchen Lloyd nicht am 1. April, 
iondern erſt am 1. Oktbr. 1899 in Kraft. 

— Im Sterbezimmer Friedrichs des 
Großen zu Schloß Sansſouci in Potsdam 
iſt nunmehr das Magnuſſen'ſche Meiſterwerk 
„Die letzten Augenblicke Friedrichs des Großen“, 
das vom Kaiſer erworben wurde, aufgeſtellt 
worden. 5 

— Der große Kreuzer „Hertha“ wird am 
11. April von Genua aus nach Oſtaſten zum 
Kreuzergeſchwader abgehen. 

— Ueber eine anderweitige Abgreuzung 
der Verwaltungsbezirke der Eiſenbahn⸗Direk⸗ 
tionen Danzig, Bromberg, Stettin, Poſen, 
Breslau, Altona, Hannover, Magdeburg, 
Halle a. S., Erfurt, Kaſſel, Frankfurt a. M., 
Elberfeld, Eſſen und Münſter iſt unter dem 
22. März ein königlicher Erlaß ergangen, 
welcher im „Reichsauzeiger“ veröffentlicht 
wird. 

— Die Hauptverhandlung in der Straf⸗ 


ſache gegen den Grafen Pückler auf Klein⸗ 


Tſchirne und gegen den Geſchäftsführer Joſef 
Schliebs aus Glogau wegen Aufreizung zum 
Klaſſenhaß bezw. wegen Beihilfe hierzu wird 
demnächſt vor der Strafkammer in Glogau, 
ſtattfinden. Vertheidiger der beiden Auge⸗ 
ſchuldigten iſt der antiſemitiſche Reichstags⸗ 
abgeordnete Rechtsanwalt Vielhaben. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
die Ernennung des bisherigen Finanz⸗ 
direktors bei dem Gouvernement von Deutſch⸗ 
Oſtafrika v. Bennigſen zum Gouverneur von 
Deutſch⸗ Neu ⸗ Guinea unter Beilegung des 
Ranges der Räthe dritter Klaſſe. 
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Bürgerſchaft ſtets bereit ſei, der Garniſon nach] liegt in dieſem Jahre darnieder, da die Kiehitze „Kurher Warszawski“ zufolge, unumehr in dem 


weilende Jürſt Carl von Yſenburg⸗Birſtein. — 
Am Charfreitag iſt der deutſchnationale Abge⸗ 
ordnete Wolff mit ſeiner Familie zum evangeliſchen 
Glauben übergetreten. i 

Waſhington, 4. April. General Otis 
meldet, er habe in einer Proklamation den 
Filipinos bekannt gegeben, welche Politik 
die Vereinigten Staaten ihnen gegenüber 
durchzuführen beabſichtigten. Die Prokla⸗ 
mation beſage: Die Oberherrſchaft der Ver⸗ 
einigten Staaten werde auf dem ganzen 
Archipel durchgeführt werden, und jeder, der 
ſich dem widerſetze, werde es zu ſeinem eige⸗ 
nen Verderben thun. Die weiteſte Freiheit 
der Selbſtverwaltung werde bewilligt werden, 
ſoweit es mit den ſouveränen Rechten 
Amerikas und einer ſtabilen wirthſchaft⸗ 
lichen Verwaltung der öffentlichen Angelegen⸗ 
heiten vereinbar ſei. Die bürgerlichen Rechte 
der Filipinos würden geſchützt und die reli⸗ 
giöſe Freiheit geſichert werden. Ehre und 
Gerechtigkeit verböten es, das Volk der 
Filipinos oder die Juſeln als Ausbeutungs⸗ 
objekte zu benutzen. — General Otis meldet 
weiter, die amerikaniſchen Truppen hätten 
die Fühlung mit den Filipinos verloren. 
Agninaldo ſei verſchwunden, General Arthur 
marſchire nach Norden, um die Armee der 
Filipinos aufzufinden. 

Waſhington, 4. April. Meldung des 
Reuterſchen Bureaus. Dr. Solf machte 
geſtern im Staatsdepartement ſeinen Beſuch 
und wurde durch den deutſchen Botſchafter 
von Holleben dem Staatsſekretär Hay vor⸗ 
geſtellt. Dr. Solf wird mehrere Tage in 
Waſhington verweilen und während derſelben 
Gelegenheit haben, die Samoafrage an amt⸗ 
licher Stelle zu beſprechen. 
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Verantwortlich für den Juhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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— „J[Pempau im 72. Lebensjahre Herr Ritterguts⸗ Schlegelmilch von Konitz nach Oſterode, Weinnoldt 
Hamburg, 4. April. In 17 — Oles 1 riedrich Höne, in früheren Jahren von ee nach Leipzig, Wüſtnei von Bromberg 
burger Nachrichten veröffentlich Urſt längere Zeit Mitglied des Provinzlal⸗Ausſchuſſes nach Poſen, Wolfen von Allenſtein nach Witten⸗ 
Herbert Bismarck folgende Dankſagung : der Prodinz Weſtpreußen und in weiten Kreiſen] berge verſetzt. Die Stellen der Vorſtände von 
riedrichsruh, den 1. April 1899. Die unſerer Provinz bekaunt. In den letzten Jahren] Werkſtätteuinſpektionen find übertragen den Eiſen⸗ 
„Frie rich N . 1 Datums ſeit lebte Herr Höne wegen ſeines kränklichen Zu⸗ bahn⸗Bauinſpektoren Wittfeld in Karthaus, unter 
erſte Wiederkehr des heutigen ſtandes in ſtiller Zurückgezogengeit. — Zur Er⸗ Belaſſung in der Beſchäftigung im Miniſterium 
dem Tode meines Vaters iſt von allen ſ öffnung des Freihafenbezirks treffen heute Abend] der öffentlichen Arbeiten, und Sommergut in 
Deulſchgeſiuuten als ein Trauertag em⸗ die Herren Oberbandirektor Kummer, Geh.] Königsberg. In Eiſenbahn⸗Bauzuſpektoren ſind 
eee d gehalten worden. Es find mir Bauralh Germelmann und Regierungs⸗ und ernannt: die Königl. Regierungs⸗Baumeiſter Gentz 
1 rab hen und ſchriftlichem Wege, Baurat) Kroenigk aus dem Miniſterium für] in Oſterode, Kaſch in Liſſa, Kuntze in Dirſchau, 
auf telegraphiſche me, 
ſowie in Geſtalt blühender und weihevoller 


öffentliche Arbeiten hier ein. — Die Apotheker: | Haſenwinkel in Allenſtein, Kohlhardt in Schnei⸗ 
. ® an haben bei der Regierung zu demühl. Es ſiud verliehen: die Stellen von 

Kränze ſo umfangreiche Beweiſe von herz⸗] Danzig beſtanden die Apothekerlehrlinge Ludwig Eiſenbahudirektions mitgliedern: den bisherigen 

licher und eutſchloſſener Auhänglichkeit au] Lemmel, Walter Mieran und Erich Kunath, Juſpektionsvorſtänden Regierungs⸗ und Banräthen 
1 i roßes Wirken zugegangen, ſämmtlich aus Danzig. — Der neue hieſige Simon in Bromberg, Falke in Königsberg (letzterem 

ihn und fein . 8 (a Verein der freiſinnigen Volkspartei wird am unter Belaſſung in der Beſchäftigung im Miniſterium 
daß ich zu meinem Kummer außer Stande] Donnerſtag Abend eine Verſammlung im Vil⸗ der öffentlichen Arbeiten) und dem Regierungs- 

bin, allen, die an ſeinem Geburtstage ihre | dungsvereinshauſe abhalten, für welche der Abg.] aſſeſſor Dr. Degen in Bromberg... 3 

%%% 
sdruck gebracht h i e ; groß ee wurden am Montas Verſetzung des Sſek 

1 Aue: 155 Ba nee 2 e Raben per elektriſchen Straßenbahn einem | Thorn nach Natel iſt rückgängig gemacht worden. 

dauken. Ich ſehe⸗ he daher genöthigt, die ſechsjährigen Mädchen, das einem Radfahrer aus⸗ Verſetzt die Stationsaſſiſtenten „Neumann von 

Vermittelung der Preſſe in Anſpruch zu | weichen wollte, beide Beine zerguelſcht. . Königsberg nach Inowrazlaw, Wittenberg von 

nehmen, um meine herzliche Dankſagung] Diterode, 3. April. (Eine Mandel faule Eier? Thorn nach Guſow, Bol von Schneidemühl nach 
» Keuntniß derer zu bringen, die ihre brachte die Thereje Schwertz aus Dittersdorf Unislaw als Stationeverwalter und Reger von 

zur Keüntniß zu 4 zu Markt und ſchwindelte fie einer Taubftummen| Snowwrazlam nach Königsberg, Statſons⸗Ver⸗ 

Empfindungen heute theilnahmsvoll an den auf. Sie wurde dafür vom Schöffengericht zu walter Segler von Unislaw nach Nothfließ. 

Tag gelegt haben.“ „100 Mk. Gelpſtrafe eventuell zehn Tagen Gefäng⸗ — (Die diesjährige Konferenz der 
Genua, 4. April. Ihre Majeſtät die] niß verurtheilt. 8 90 mnaſial⸗Direktorech von Oſt⸗ und 
jjerin Friedrich iſt hier eingetroffen und Königsberg, 3. April. (Zum ögershofer Gatten⸗ Weſtpreußen tagt vom 23. bis 26. Mai in 

Kaiserin nn ſchland abreiſen mordprozeß.) Von einem Bekannten der Familie] Königsberg. 

wird morgen nach Deutſchland abreiſen. Roſengart wird der Berliner „Volksztg.“ gel — (Für die hieſige Stadtbaurath⸗ 
Boulogne fur mer, 4. April. Nachdem | schrieben: Der erſchoſſene Roſengart war urſprüng⸗ſtel le) haben ſich trob der Erhöhung des Stellen⸗ 

die „Hamburg + Amerika» Linie“ beſchloſſen lich ein aus deu kleinſten Anfängen hervorge⸗ gehaltes nur 5 Bewerber gemeldet. Die Wahl 

hat, ihre Sonntags von Hamburg ab⸗ n 5 25 Adder Vers dern ar rk 18 1 der nächſten Stadtverordneten⸗ 
' . * l „[Grundſtein zu ſeinem erheblie rmögen, das m Freitag, 

gehenden großen Paſſagierdampfer auf der ˖ 

Ausreiſe nach Newyork⸗Boulogne anlaufen 


ihm geſtattete, ſich zwei Rittergüter zu kaufen. — (Nicht beftätigt) Als Lehrer an der 

eher Werft v m er Ber 8 gelegt, 0 ie 15 . nn Mi fl ie an 

en, traf geſtern der auf der Werft von berger Befeſtigungen auszuführen hatte. Wenn] Stelle des in den Ruheſtaud getretenen Herrn 
Br 1 1 neuerbaute er. — was ja ab und zu vorkam — in ſeinem]Nadzielski der an der zweiten Gemeindeſchule 
0 lderſee“ hier ein. Zur Rieſenkörper mehr Alkohol aufgenommen Hatte, angeſtellte evangeliſche Lehrer Herr Kerber ge⸗ 
Dampfer „Graf Walderſee h zord ein als ibm gut war, daun war er allerdings roh; wählt, worden, womit die einzige mit eirem 
Feier des Ereigniſſes fand an Bord ein die ceerichtsverhandlung hat ergeben, daß er ſeine, katholiſchen Lehrer beſetzte Stelle an dieſer Schule 
Diner ſtatt, an welchem der Bürgermeiſter, übrigens aus den ärmlichſten Verhältuiſſen her⸗ eingehen würde. Auf eine Petition von 
die Mitglieder der Haudelskammer und] porgegangene Frau, alsdann aufs gröbſte miß⸗ etwa 1000 katholiſchen Bürgern Thorns hat die 
andere Notabilitäten der Stadt theilnahmen.] gandelte, ſogar e e era nd. rn and a eve ber Aan 
785 1 F den] Wer in der Familie verkehrt und die Gaſtfreund⸗ des Herrn Kerber nicht beſtätigt. Der Magſſtra 

Der Kapitän brachte einen Toaſt auf deu ſchaft des gutmüthigen Gutsbeſitzers öfters ge⸗ joll nun die Abſicht haben, gegen den Beſchluß 
Präſidenten der frauzöſiſchen Republik aus, noſſen hat, wird den Gedanken, daß feine Chef der königlichen, Regierung zunächſt Beſchwerde 
welcher von dem Vorſitzenden der Handelg-| auch uur den Schein hätte erwecken können, daß beim Herrn Oberpräſidenten zu führen. Herrn 
kammer mit einem Hoch auf Se. Majeſtät 


ſie unglücklich wäre, 8 85 ec eur Serber bd he ue die nr = an der 
An: dings immer mit der Einschränkung, daß die höheren Mädchenſchule neu zu beſetzenden Lehrer⸗ 
den, deutſchen Kaiſer beantwortet wurde. gelegentliche Trmikenheit Roſengarts dieſes ſtelle übertragen werden. } 
Weitere Toaſte auf die „Hamburg: Amerika: |ivylliihe Bild vollſtändig über den Haufen — Gaufmänniſche Jortbildungs⸗ 
Linie“, die deutſchen Seeleute uſw., folgten.] warf, i ara, Dule) Die Regierung hat das Statut der hier 
Das Feſt nahm einen glänzenden, durch Aus Oſtpreußen, 3, April. (Wegen Majeſtäts⸗ zu errichtenden kanfmänniſchen Jortbildungsſchule 
2 ee grand t ” I 6eleidigung) wurde in Tilſit der Grundbefiger | genehmigt und heſtimmt, daß die Schule gleich 
keinen Mißton getrübten Verlauf. Heinrich da due Schilltolen von der Skraf- nach B 1 l 8 1 
r eee kammer des Landgerichts zu zwei Monaten Schule iſt Herr Rektor Spill ernannt. Die Schule 
Provinzialnachrichten. Gefängniß verurtheilt. wird von etwa 120 Schülern in vier Klaſſen be⸗ 
Briefen, 3. April. (In der letzten Sitzung] Schulitz, 3. April. (Kommunales.) Der Be⸗ ſucht werden. Von deu Schülern wird ein jähr⸗ 
des Kreistages) wurde Herr Rittergutsbeſitzer zirksausſchuß hat genehmigt, daß an Kommunal⸗ liches Schulgeld von 16 Mark. 5 werden. 
Richter⸗Zaskoez als Kreisdeputirter auf ſechsſteuern pro 18991900 hier 200 pCt. der Ein⸗ Dem Antrage der Kaufleute, die Unterrichtszeit 
Jahre wiedergewählt. Die Rechnung der Kreis⸗ kommen-, Grund⸗ Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer auf die Nachmittagsſtunden zu verlegen, hat, weil 
kommunalkaſſe für 1897,98 wurde in Einnahme und 300 pCt. der Betriebsſtener erhoben werden. zu dieſer Tageszeit die geeigneten Unterrichts⸗ 
auf 224744 Mark, in Ausgabe anf 200599 Mark, Der Autrag des hieſigen Magiſtrats, den Ge⸗ lokale fehlen, nicht enifprorhen werden köunen. 
die Rechnung der Kreisſparkaſſe für das Jahr] meindebezirk in zwei Jagdbezirke zu theilen, iſt — (Eingetroffen) find hier aus Berlin die 
1897 in Einnahme auf 2055788 Mark, in Aus- auch genehmigt worden. Jeder Jagdbezirk iſt nun Herren Wirkl. Geheimer Oberbaurath Streckert, 
gabe auf 1372246 Mark, der Etat für 1899 1900 838 Hektar groß. Der erſte umfaßt die Orts⸗ Wirkl. Geh. Oberſinanzrath Lehmann, Geheimer 
in Einnahme und Ausgabe auf 229 363 Mark und bezirke 1, 5, 6 und 7, der zweite die Ortsbezirke] Finanzrath Lakomi, Regierungsrath Teßmer, Geh. 
die zu erhebenden Kreiskomumualabgaben auf] 2. 3 und 4. Fe ’ Baurath Wolff, Oberſt Budde und Hauptmann 
153170 Mark feſtgeſtellt. Der Kreistag ſicherte] Argenau, 3. April. (Der Schauplatz eines] von Hilfen. Bei der Auweſenheit dieſer Herren, 
dann der Stadt Brieſen, ohne ihr ein Recht hier⸗ argen Exzeſſes) war in der Charwoche die augen⸗ die im Hotel „Schwarzer Adler“ abgeſtiegen ſind, 
mit einzuräumen, zu, daß ein der antheiligen blicklich unbewohnte Schule in Jeſuiterbruch (der handelt es ſich um militärſiskaliſche Bauten. 
eee e entſprechender Antheil an den dem Lehrer iſt verzogen), Die Brüder Brand, zwei — (Theater) Heute und morgen, Donnerftag, 
reiſe zufließenden Gewinnüberſchiſſſen der Stadt⸗ junge Burſchen von 15—17 Jahren, zertrümmerten kommen zwei weitere Novitäten zur Aufführung, 
bahn der Stadt Briefen gewährt werden ſoll. faſt ſämmtliche Fenſter. Katheder und Schul⸗ das Schauſpiel „Das Erbe“ von Philippi und 
Der Vorſchlag des Kreis⸗Ausſchuſſes, die der ſpind wurden erbrochen, ein altes Terzerol und das Luſtſpiel „Das fünfte Rad“ von Hugo 
Stadt Briefen für das Anlagekapital der Stadt- eine Geige entwendet, die Bücher zerriſſen. Bürger. RT 
bahn als Präzipualſteuer auferlegte autheilige Bänke, Wände und die Vandbilder befleckt und — Erloſchen) iſt die Maul⸗ und Klauen⸗ 
Zinagarantie aufzuheben, wurde abgelehnt. Das beſchädigt. Die beiden Burſchen find verhaftet ſeuche unter dem Viehbeſtaude der Hüter 
HBochgehalt der Chauſſeeaufſeher wurde auf 1200 orden, 3. April. (Tod infolge Vergiftung.) | Sängerau und Bielawy, infolgedeſſen die Sperre 
Mark feſtgeſetzt. Am 23. v. Mts. erkrankte und ſtarb plötzlich nach | über dieſe Güter aufgehoben iſt. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
ori rtl 


Zend. Fondsbörſe: ſchwach. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaffe 216—20 216 —10 
Warſchau 1 2 — [215-385 
Oeſterreichiſche Banknoten 169 —65 169 60 
Preußiſche Konſols 3 % . 92—25 9220 
Preuſſſche Konſols 3½ % . 1100-75 1160-90 
Preußiſche Konſols 3¼½ % 10075 100 70 
Deutſche Reichsauleihe 3 . | 92—20 9220 
Deutſche Reichsauleihe 3½ % 18080 10090 
Weſtsr. Pfandbr. 3% neul. U. 90—80.| 90-80 
Weſtpr.Pfaudbr3½% „ „97908770 
Poſener Pfandbriefe 4% % .1 98—25 | 98-20 


27 25 2 E 19. +» — 22 
Poluiſche Pfandbriefe 4½% [1009-50 100 —25 
Türk. 1% Anleihe “ 27-20 | 27-35 
8 Reute 4% . . . 94—1094— 
Rumän. Rente v. 1894 4% . 92— 92 
Diskon. Kommaudit⸗Autheile 195— 19520 
Harpener Bergw.⸗Aktien . . 1192—25 19290 

„Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . 127— 127 
Weizen: Loko in Newyork Oltb.] 80 ¼ 81— 
Spiritus: 50er loko — — 
70er loko. — 140-20 ) 40-00 
Bank⸗Diskont 4½% pCt., Lombardainsfuß 5¼ pt. 
Privat⸗Diskout 4½ pCt. Londoner Diskont 3 pCt, 


Berlin, 5. April. (Spiritusbericht.) 70e 
40,20 Mk. Umſatz 125 000 Liter. i un j 
Königsberg, 5. April. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 20000 Liter. Tendenz: etwas beſſer. Lokg 


Briefen, 3. April. (Stadtverordneten ⸗Eraäu⸗ Dein Gennſſe von Schnaps nach voraugegangenem — Golizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 39,80 Mk. Gd, 40,00 Mk. bez. April 39,60 Mk. 
zungswahl) Ber der vorige Wache erfolgten] Streit mit feiner Frau der Veſitzer Lehmann aus wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. Gd., Frühjahr 39,80 Mr. Gd. Mai 39,80 Mk. 


Mosgowin. Auf Veraulaſſung der Staatsanwalt — (Gefunden) eine Korallenkette auf der 
Abtheilung wurden Kaufmann Daßmer und ſchaft wurde die Leiche heute ausgegraben und Bromberger Vorſtadt. Zugelaufen ein Foxterier 
Sleiipermeifter u. Kownacki einstimmig gewählt.] ezirt. Die Sektion ergab, daß ver Verſtorbene bei Spidowski⸗Mocker, Kurzeſtr. 2. Näheres im 
Die jüdischen Wähler haben ſich in keiner Weiſe eine Säure getrunken hat. Ob Mord oder Selbit- Polizeiſekretariat. 
an der Wahl betheiligt. „ mord oder ein Unfall vorliegt, wird die Unter] — (Von der Weichſel) Der Waſſerſtand 
Marfenwerder, 4. April. (Sein 60 jähriges ſuchung . Pe der Weichſel bei Thorn betrug heute 1,03 Meter 
Logenjubiläum) beging geſtern Herr Rentier Incburazlaw, 3. April. (Die Grundſteiulegung über 0. Windrichtung W. Angekommen find 
Weilandt hierſelbſt. An der ſeltenen Feier be⸗ zu der neu zu erbauendenkatholiſchen Kirche) fand die Schiffer: P. Brzeſitki, Robert Polaszewski, 
theiligten ſich auch Vertreter auswärtiger Logen, heute 11 Der Erzbiſchof v. Stablewski aus beide Kähne mit Zucker von Wlgclawek nach 
iusbeſondere derjenigen von Danzig, Thorn und | Boten biel em Dodamt in der Kirche und begab | Danzig; Wladisl. Orlitowsts ruſſ. Kahn mit 
Marienburg. f ſſich daun in Begleitung der übrigen Geiſtlichen] Fleie von Polen Ordre nach Thorn und Danzig; 
Graudenz, 4. April. (Durch einen Schuß in] und einer ungeheuren Menſchenmenge nach dem Wilgorski, ruſſ. Kahn mit Feldsteinen von Polen 


Stadtperordneten⸗Ergänzungswahl für die zweite Gd., Auguſt 42,00 Mk. Gd. 

Berlin, 5. April. (Städtiſcher Ceutralvieh⸗ 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf ftanden: 283 Rinder, 1584 Kälber, 814 
Schafe, 6647 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Ninders 
Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt — bis —; 
2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete — bis —; 3. mäßig genährte junge 
und gut genührte ältere — bis —; 4. gering ge⸗ 
nährte jeden Alters — bis —. — Bullen: 1. voll 
fleiſchige, höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
— bis —; 3. gering genährte 48 bis 50. — Färſen 
und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
höchſteus fieden Jahre alt — bis —; 3, ältere, aus⸗ 
gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte 
jüngere Kühe und Färſen — bis —; 4. mäßig 
genährte Kühe u. Färſen 48 bis 50; 5. gering 
genährte Kühe und Färſen 44 bis 47. — 
Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
und beſte Sangkälber 72 bis 74: 2. mittlere 
Maſt⸗ und gute Saugkälber 68 bis 71; 3. geringe 
Saugkälber 62 bis 66; 4. ältere, gering ge⸗ 
nährte Kälber (Freſſer) — bis — — Schafe: 
1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 54 
bis 56; 2. ältere Maſthammel 48 bis 52; g. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 
44 bis 46; 4. Holſteiner Niederungsſchafe(Lebend⸗ 
gewicht) — bis —. — Schweine für 100 Pfund 
mit 20 pet, Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼½ Jahren 49 Mk.; 2. Käſer — Mk; 3. 
fleiſchige 47.48; 4. gering entwickelte 45 bis 46; 
5. Sanen 42 bis 44 Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Vom Rinderauftrieb blieben 
etwa 75 Stück unverkauft. — Der Kälberhandel 
geſtaltete ſich ruhig. — Bei den Schafen fanden 
ungefähr 400 Stück Abſatz. — Der Schweinemarkt 
verlief ruhig und wurde geräumt. 
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den Kopf getödtet) hat ſich am Dienſtag früh ae ucuen Kirche, wo die Grundſtein⸗ nach Schulitz. 
— au Dance RZ Sr e Ii Herren Don nn on waren u. 1 egen 
interfeld vom Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 35 He Oberſt Hof, Oberregierxungsrath Frhr. . Apr . ätigkeits⸗ 
u Graudenz. Herr W. war körperlich ſchwer] p.. Maltzahn aus Bromberg. Laubrath Lucke, 5 f den in ber dri an 
eidend, insbejondere war er jo nerbenleidend, daß Bürgermeiſter Dr. Kollath ꝛc. Nachher fand ein | tönte Feueralarm. Es brannte von dem Böttcher⸗ 
er mehrere Monate ius Bad beurlaubt werden Feſtmahl ſtatt. meiſter Becker ſchen Haufe, das zum Abbruch ge⸗ 
mußte,. In letzter Zeit nahm fein, Nerpenleiden . Gneſen, 4. April. (Verlegung der Artillerie) langen und einem Neubau Plat machen toll, der 
dermaßen zu, daß er mehrmals zu feinen Familien⸗ Es ſteht nunmehr definitiv feſt, daß die hieſige Nefttheil nieder. Die ſtark bedrohten Nachbar⸗ 
angehörigen äußerte, er fürchte in das Irrenhaus] Artillerie⸗Abtheilung mit dem 1. Oktober von gebäude wurden durch das baldige Eingreifen 
zu kommen. Heute früh erſchoß er ſich nun, Gneſen nach Inowrazlaw verlegt wird. Es iſt | der freiwilligen und Pflichtfeuerwehr gerettet. — 
offenbar in einem Anfall von Geiſtesſtörung, auf nämlich der hieſigen Garniſonverwaltung von Die Aufführung, welche der Wohlthätigkeitsverein 
dem Korridor ſeiner Wohnung. Ö oben telegraphiich aufgegeben worden, diejenigen am geſtrigen Oſtermontage abends im Hotel zum 
Dt. Eylau, 51. März. (Neue Garniſon.) Das ihrer Räumlichkeiten, welche, wie das Offizier⸗ Kronprinzen“ veranstaltete war ſehr zahlreich 
erite Bataillon des 152. Infanterle⸗Regiments, kaſtno, halbjährlich voraus aufgefündigt werden ßeſucht; es kamen 135 Mart Entree ein. Um 
das hier feine Garuſſon erhält, traf geſtern Mittag müſſen, jetzt zum 1. April zu kündigen. In das Gelingen der Veranſtaltung, die in Konzert 
in unſerer feſtlich geſchmückten Stadt ein. Herr] Inowrazlaw wird ein neues Regiment, beſtehend Geſaug, einem Einakter und mehreren lebenden 
Bürgermeiſter Grzywacz hielt auf dem Stadt⸗ aus zwei Abtheilungen, das 53. Artillerieregiment, Bildern beſtand, hat ſich namentlich Herr O 
platze eine kräftige, weithin verſtändliche Anſprache] begründet werden. a [verdient gemacht. Ein Tanz beſchloß den Abend. 
an den Herrn Oberst und hieß die Herren Offiziere, Adelnau i. Pof., 2. April. (Der Handel mit! Von der ruſſiſchen Grenze, 30. März. (Der 
pee Stadt wilo des Batalllons ue 55 ſehr ic . 5 11 Bau der Eiſenbahnſtrecke Warſchau⸗Kaliſch) mit 
unſerer S eit en, betonend, daß die aus nach Berlin ſehr ſchwungvoll betrieben wurde, Anſchluß nach Skalmierzyee befindet ſich, dem 
allen Richtungen hin eutgegenzukommen. Ein unter dem ſtarken Froſte der letzten Wochen ſehr 
Beeimaliges Hoch auf das 152. Infanterie⸗Regiment,] gelitten haben. 
dere, Bei: enen De Herr. sie i. Große) find e ee von 
„Gerſtein⸗Hohenſtein Darauf jeinen [ölemlicher Größe) ſind beim Brunnenbohren aus » Str der N ⸗Wieuer⸗ 
1 kr das freundliche Entgegenkommen aus, einer Tiefe von ca. 40 Metern zn Tage gefördert ten ufunnefeitichert er er 
der Stadt olrgerichaft durch 1b schloß bufickung EC ˙muVꝛꝛ2 ˙1L pellen die militäriſchen Anforderungen beim Bau 
a . ui Die Hehetehtt vn det st 
daiſer Für; N . urigen Strecken ermöglicht werden. Die Re⸗ 
n Aintevoffiziere und thun e ö s Zorn, 5. April 1889. gierung behält ſich außerdem das Aukaufsrecht 
t h Mk. zur Bewirth Reſcht Berjonalien.) Der Gerichtzafiefior | nach 10 Jahren vor. 
VV bent angesagt zum Staatsanwalt bei nn — — 
kasten eder General v. Lentze hat ſich am] Der dintartiche Naffeunehilie Stobbe bei dem Neueſte Nachrichten. 
erſten Ofterfeiertage mit feiner Familie zu einer Amts gerſcht in Danzig iſt zum Sekretär bei dem Danzig, 5. April. In Gegenwart der 
Kur mach, Baden⸗Laden begeben, und wird Amtsgericht in Pr. Stargard ernannt worden. S; Danzig, 5. April. In Gegenwart der 
während ſeiner Ubwwejenheit, die bis Anfang Mai] Der Hilfslehrer Hofrichter hat eine Oberlehrer⸗ Spitzen ſämmtlicher Behörden wurde der 
dauern dürfte, durch den Kommandeur der ſtelle am Gymnaſium in Abt erhalten. Ken Bei heute in feierlicher Weiſe 
e eröffnet. N 5 
Wien, 4. April. Auf dem dem Großherzog von 


Diviſion, Herrn Generalleut \ un, ver — (Perſonalie er⸗ 
treten werden. Herr von e wird bie Ver⸗waltun Raub feet und. Baurath 
n⸗Verwaltun von O Y 
hren. — Geſtern ſtarb auf feiner Beſitzung nach Konitz, die Bau⸗ und etriebsinfpektoren Farksbald orb 5 5 we oe Bes 


Stadium, daß das Kriegsminiſterium dem Bau 
einer ſchmalſpurigen (Normale) Bahn im Grund⸗ 
ſatz zugeſtimmt habe. Der Bau und die Aus⸗ 


retung von * Garniſonort Graudenz aus Fidelak (E 


* 


De 


Band 1.3 


ber” 


Die Verlobung unserer 
Tochter Helene mit dem 
Gymnasialoberlehrer Herrn 
Arthur Semrau in 
Thorn beehren wir uns 
ergebenst anzuzeigen. 


Elbing den 2. April 1899. 
Prof. Dr. R. Dorr 


Wilhelm 


in feinem 65. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Thorn den 5. April 1899 


452 


Nn 
e 


Ki 


Anna Langowski & 
Johannes Strohmenger 2 
Bromberg Thorn . 

im März 1899. 2 


C 


BE eee ee e EEE ERSHEC TODE SENT 


4 Elisabeth, ſowie für die BEE 
troſtreichen Worte des Herrn MER 
Pfarrer Jacobi ſagen wir 
hiermit unſeren innigſten PS 
Dank. Henschel 
7 und Familie. 


Zwangsverſteigerung. 
„Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Podgorz, Kreis. Thorn, 
tt 5, auf den Namen 
des Fleiſchermeiſters Franz 
Noga in Podgorz, welcher mit 
Katharina geb. Figatelska in 
Ehe und Gütergemeinſchaft lebt, 
eingetragene, in Podgorz, Haupt⸗ 
ſtraße 7, belegene Grundſtück (a 
Wohnhaus nebſt Seitenflügel 
links und abgeſondertem Stall 
und Abtritt mit Hofraum, b. 
Hinterhaus) 


am 30. Mai 1899 
vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht, e 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, 5 


verſteigert werden. 3 
Das Grundſtück iſt mit 0,27 
aler Reinertrag und einer 


1 = 
Fläche von 0,21,10 Hektar zur 


Grundſteuer, mit 1860 Mark 


Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 5 


veranlagt. 
Thorn den 23. März 1899. 


Königliches Amtsgericht. 
Zwangs verſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Stewken, Kreis Thorn, 


Band 2, Blatt 9 und Blatt 10, 2 
auf den Namen des Kaufmanns 


Wilhelm Schulz eingetragenen, 
in Stewken am Schießplatz, an 
der Ringſtraße von Fort VI nach 


Podgorz und an der Grenze mit * 


Podgorz belegenen Grundſtücken 
(a, Wohnhaus nebſt Stall und 
Scheune mit Hofraum und Haus⸗ 
garten, b. Wohnhaus mit Anbau 
und Saal, c. Pferdeſtall, d. 
Schuppen, e. Eiskeller) 5 
54 

am 27. Mai 1899 

vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück Stewken, Blatt 
9, iſt mit 0,84 Thaler Reinertra 
und einer Fläche von 1,00, 
Hektar zur Grundſteuer verau 
lagt. Gebäude ſind für dieſes 
Grundſtück nicht kataſtrirt. 

Das Grundſtück Stewken, Blatt 
10, iſt mit 8,27, Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 4.6686 
Hektar zur Grundſteuer, mit 1081 
Mark Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. 

Thorn den 22. März 1899. 


Königliches Amtsgericht. 
N wird für ein Mädchen, 
nion welches die hieſige Töch⸗ 
terſchule beſucht, geſucht. Offert. 


und Frau geb. Sieg. | 


Heute früh 7 Uhr verſchied ſanft nach längerem Leiden mein JE 
lieber Mann, unfer guter Vater, Bruder und Schwager, der 2 


Königliche Diſtrikt⸗Kommiſſarins a. D. 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonnabend den 8. d. Mts. nach⸗ 


Band 1, 
Namen 


l kataſtrirt. 


Helene Dorr 
Arthur Semrau 
Verlobte. 


Richtung zu verwechſeln. 


ER Verkaufsstellen: 
852 . Szyminski, 

5 Bromberger Vorstadt: 
Mocker: P. Werner. 


Oeffentliche 


Zwangs verſteigerung. 
Freitag den 7. d. Mts. 
vormittags 10 Uhr 
werden wir vor der Pfandkammer 
des hieſigen königl. Landgerichts 

3 Satz Betten, 1 Sopha, 
1 Wäſcheſpind, 19 Stück 
weißbuchene Bohlen, ½ 
Did. gut erhaltene Stühle, 
3 Fahrräder 
zwangsweiſe, ſowie 
faſt neuen Polyſander⸗ 
Flügel aus der Hofpianino⸗ 
Fabrik von Traugott 
Behrend aus Breslau 
freiwillig öffentlich meiſtbietend 
5 gegen baare Zahlung verſteigern. 
— Hehse, Nitz, 
7 2 N 2 ichtsvollzieher. 
Zwangs verſteigerung . 
Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Rubinkowo, Kreis Thorn, 
Blatt 18, auf den 
des Schiffers Anton 
Rysiewski in Gr.⸗Mocker einge- 
tragene, in der Gemarkung 
Rubinkowo belegene Grundſtück 
(Acker, Wieſe) 


am 31. Mai 1899 
vormittags 10˙% Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht, | 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, 
wieder verſteigert werden. 4 

Das Grundſtück iſt mit 2,1915 
Thaler Reinertrag und einer 
Fläche von 2,73,05 Hektar zur 

rundſtener veranlagt. Gebäude 
find für das Grundſtück nicht 


pfeiffef 


Gummi- 

1 
Tischdecken und Wandschoner, 
Anflegerstofle 
für Küchentische, 
Wachs- und Ledertuche, 
in grösster Auswahl bei 
Erich Müller Nachf., 
Breitestr. 4 


in Holz und Metall 


in allen Grüßen 
mit vollkommener Ausſtattung. 
— Preiſe reell. 2 
D. Körner, Tiſchlergeiſter, 
Bäckerſtraße 11. 


Thorn den 25. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


‚Höhere rivalſchnle 
zu Podgorz. 


Das neue Schuljahr beginnt am 
Dienſtag den 11. April. 
Sämmtliche Schüler haben ſich um 9 
Uhr in der Schule zu verſammeln, um 
der Einführung der neuen Lehrerin | FR 
beizuwohnen. 8 
Anmeldungen werden täglich von]? 
4 bis 6 Uhr nachm. angenommen. Das 
Schulgeld wird monatlich prä⸗ 
numerando bezahlt und beträgt für 
1 Kind 5 Mk., für 2 Geſchwiſter 

8 Mk., für 3 Geſchwiſter 10 Mk. 
W. Schaube, Schulvorſteherin. 


Eliſabethſtraße 9, 
empfiehlt 

n ff. gebr. Caffees 
Ja 0,80, 1,20, 1,40, 1,60, 180, 

| als beſonders preiswerth ; 
$ großbohnigen, rein⸗ 8 
ſchmeckenden Caffee a 1,00 # 
& per Pfund. = 
% gar, rein Cacao 
150, 1,80, 2,40, ea 9 
vorzügl. Zanille⸗Koch⸗ und 
Speiſeehokolade à 0,85, 
Houſens Kaſſeler Haferegeao 


2 


Billige Schulbücher. 


Ich gebe mein Schul- = 
bücher - Lager für die 0% 
4 städtischen Schulen umzugs- 
22 — a — — 77 
balber auf. 

ö Die vorhandenen 
——ůů—ů ͤ H—„—ͤ— 


) 
Pho 
Kruse Carstensen, 


Schloßſtraße 14, 
gegenüber dem Schützenhauſe. 


Be. 5585655669988 
stände werden von heute 0 auch 
ab zu jedem nur annehm- 25 F. Rejankowski, 

1 Capezier und Dekorateur, 
Brombergerſtraße 82. 
0832289990895938899923889 

Den geehrten Herrſchaften 


Thorns und Umgegend zur ge 
„fälligen Kenntniß, daß ich meine 


Tischlerei 


nach der Baderſtraße 28, Quer⸗ 
gebäude 2 Tr., verlegt habe. 


baren Preise ausverkauft. 


Justus Wallis, && 
Buchhandlung, 


—— 25 
A bat: 


N ole 

ner⸗Roggen, W 3 

Jehanni-Roggen, es it er er, 
Hafer, Gerite, zuchlermeniter. 


5, und Alniform- 
lace⸗ Hand ſchuhe 
in recht haltbarem Leder 


empfiehlt 
Handſchuh⸗Fabrihant C. Rausch. 
Geneigter Beachtung meiner 
Glacé⸗ u. Uniform⸗Handſchuh⸗Wäſcherei 
Schulſtraße 19 Culmerſtrate 7. 


ſeühe Erbſen, 
Wicken, Lupinen, 
Senf, Seradella, 
Roth⸗ und Weißklee, 
Thymothee, 
Schwediſch Klee, 


üb⸗ u. Leinkuchen, 
eizen⸗ und Roggen⸗ 


W 
ainit, ar 
Thomasmehl, Peuſionäre 
Chiliſalpeter finden freundliche Aufnahme. 
Superphosphat Frau A. Boldt, Culmaeſtr. 10. 


offerirt billigſt 


H. Safian. 
Möbl. Zimmer mit Penſion 


Ein faſt neuer 


Kinderwagen 


billig zu verkaufen. Wo, ſagt die 


unt. M. M. a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Uzu vermiethen Gerſtenſtr. 3, II. Geſchäftsſtelle diefer Zeitung. 


[das haben Sie, gnädige Fran, in der geſchälten Pflaume vo ] 
Sipar excellence nach einem ganz neuen Konſervirungsverfahren und nicht 
Eine Zierde des Diners, eine Ueberraſchung! 
Generalvertreter: 

Danzig. Tel.-Nr. 431. 

E. Gholevius, Bachestrasse 6. 

Johannes Begdon, Carl Sakriss, A. Cohu's Wwe., 
J. Mendel, J. Stoller, Erste Wiener Kaffeerösterei, Neustädtischer Markt, M. Kaliski, 


= Preisliſten zu verlangen in allen Delikateßhandlungen oder vom 

Generalvertreter: 
Alleiniger Vertreter für Thorn: 
Peter Begdon. M. Silbermaun, 


Jauch für junge Damen. 


Ernst Kluge, 


Aflaume 


— 


Winter 


n Max Müller, Gera⸗Bieblach, einer Edelkonſerve 


mit durchgekochten Konſerven alter 


Machen Sie einen einzigen Verſuch. Bitte 


Fr. Templin, Kalkstein von Oslowski. 


UNE 


auf fichere Hypothek von ſofort zu 
vergeben. Zu erfr. i. d. Geſchäftsſt. d. Z. 


nach Maaß von 24 Mk. an, bei Stoff⸗ 
lieferung von 10 Mk. an, ſertigt ſauber 
und gutſitzend 
P. Stahnke, Schneidermeiſter, 

Coppernikusſtraße 23. 
Ein ausrangirtes 

Reitpferd, 
auch als Wagenpferd zu 
a benutzen, ſehr billig zu 
verkaufen Schloßſtraße Nr. 4. 


Geſchäftsverlegung. 


Mein Muſik⸗Juſtrumenten⸗Geſchäft 
mit Neubau⸗ und Reparatur⸗Werkſtatt 


i habe ich von Baderſtraße 22 nach 


Coppernikusſtraße 8 
im Laden (Ecke Seglerſtraße) verlegt. 
Hochachtungsvoll 

F. A. Goram, 
Muſik⸗Inſtrumentenbauer. 


1 Singer Familien⸗ u. 1 Schuhmacher⸗ 
= 


Nähmaschine, 


beide gut erhalten, billig zu verkaufen 
Waldſtr 96, I. I., gegenüb. Ul.⸗Kaſerne. 


i 
Pelzſachen, SE 
wollene, ſowie Tuch⸗ Sachen werden 
zur Aufbewahrung in nur da⸗ 
zu geeigneten Räumen, durch lang- 
jährige ſachgemäße Erfahrung be⸗ 
handelt, unter Garantie angenommen. 
Auf Wunſch laſſe koſtenlos abholen. 

C. Kling, Kürſchnermeiſter, 
Breiteſtraße 7, Eckhaus. 
Eine aut erhaltene eichene 


Ziehrolle 
iſt billig zu verkaufen. 
Chauſſerhaus Sternberg b. Culmſee. 
Dem geehrten Publikum von 
Thorn und Umgegend zur gefl. 
Kenntuiß, daß ſich jetzt meine 
Wohnung 


Culmer Chauſſee 3 


gegenüber Ulmer & Kaun be 
findet, 


E. Seitz, Tipfermtiſter. 


[Für Schuler Pension 


zu haben 


Schuhmacherſtraße 24, III. 


Billige und gute Benlion, 
Nasilowski, Schillerſtr. le bei 


Malergehilfen 


erhalten jorort dauernde Beſchäftigung. 


Paul Schiller, Malermeiſter, 
Schloßſtraße 16, 
gegenüber dem Schützenhauſe. 


LTüchtige TB 
Rock- u. Weften- 
ſchueider 


ſucht Heinrich Kreibich. 


Akkord⸗Ziegelputzer 
werden noch beim Abbruch des 
ſtädtiſchen Ziegeleiofens Brom⸗ 
berger Vorſtadt eingeſtellt. 

Joh. Stropp. 
Tiſchlergeſellen 
auf Bau verlangt 
W. Hinkler, Baderſtr. 28, II. 

In meinem Materialwaaren⸗, Wein⸗ 
und Deſtellations⸗Geſchäft it von 
ſofort eine : 

Lehrlingsſtelle 


frei. R. Bätz. 


Lehrlinge 


ſtellt ein 
W. Steinbrecher, Malermſtr., 
Hundeſtraße 9. 


Lehrlinge 
erbalten wöchentlich 5 Mark und 
können eintreten bei 

Emil Ren, Glaſermeiſter, 
Breiteſtraße 4. 


Lehrmädchen 


für das Puggeſchäft verlangt 
4. 2 A, Markt 5. 


Sommerwohunug, 
4 Zimmer, zu verm. Thalſtr. 29, pt. 


Artushof. 


Heute, 
Donnerstag den 6. April: 


TOSSes 


& 
Hockbieriest 
CONGERT. 
Ausschank des bekannten 


=) Loswenbräu- 
8° (Salvator-) 


0k. 


dDelikate "4 


Artushof - BOCKWUTST, 


Einen recht gemüthlichen Abend 
versprechend, bitte ich um zahl- 
reichen Besuch. 

Hochachtungsvoll 


KH. Marlin. 


Aufſeherin 
Sleinfinderhenabr: Anſtalten 


hier geſucht. 
Meidungen erbittet Kittler. 


Suche für meine Kantine einen 


Laufburſchen 


von anſtändigen Eltern. 
Gauerka, Wilhelmskaſerne. 
Eine Auſwärterin 
wird von ſofort geſucht 
Strobandſtr. 7, part. 
Ein ordentliches Mädchen 
findet bei einer kl. Beamtenfamilie 
Stellung. Mocker, Thornerſtr. 12, II. I. 


Aufwärterin 
von ſogleich geſucht. 
Molkerki-Nirderlage am Gymnaſtum. 


Mehrere Mädchen hauen aac 


Stabnau, Miethsfrau, Strobandſtr. 4. 


Ein kräftiger Laufburſche 


ſofort verlangt. 


Sargmagazin, Schillerſtr. 6. 1 


Kindermädchen 
geſucht Baderſtraße 26, 2 Tr. 


Ein Stubenmädchen 


nach Warſchau, Paß und Reiſe frei, 
kann ſich melden Neuſtädt. Markt 12, 
2 Tr., bei Kirchhoff. 

Daſelbſt ein Rad billig zu ver⸗ 
kaufen. 


Aelteres Hausmädchen 


geſucht. Von wem, ſagt die Ge⸗ 

Icältssctelle dieſer Bg. = 
Aufwärterin 

von ſofort geſ. Mellienſtr. 64a, 1, 

im Knelke'ſchen Haufe. 

14 bis 15 jähriges Mädchen 
geſucht. Wo? ſagt die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 

Einen kräftigen, ordentlichen 


Laufburſchen 
Uehrick's Konditorei, 
Bromberger-Vorſtadt. 


Kutſcher oder Staljungen 


geſucht Brombergerſtr 60, 2 Trp. 


Ehrlichen Laufburſchen, 


Sohn achtbarer Eltern, auch von 
außerhalb ſucht 
Kantine Jakobs⸗Baracken. 


Die von Herrn Nſſeſſor Töfſer 
innegehabte 
Wohnung, 
Fiſcherſtraße 51, iſt vom 1. April 


anderweitig zu vermiethen. 
A. Majewski. Fiſcherſtr. 55. 


Eine Wohnung 


v. 3 Zimmern m. Zubehör 
iſt vom 1. April in Mocker, 
Lindenſtraße 30, billig zu 
verm. Zu erfr. b. Schülke. 


ſucht 


im eadpehr 8 


Verein. 


75 
vis; W 


— 


Hauplverſammlung 
Sonnabend, 8. April 1899 
1 7 . = 7 
im Thalgarten (Fiſcherei). 

Der erſte Vorſihende. 

Rothardt, Staatsanwalt. 


Singuerein. 
Heute Donnerſtag abends 8 Uhr 
in der höheren Töchterſchule 


nebung zum Waſſerneck. 
fell 65 eine Auferstehung? 


„Worauf gründet ſich dieſelbe und 
wie ſoll ſie vor ſich gehen — im 
Geiſte oder im Fleiſche? 


* * 1 
„Yefrentlicher Vortrag 
Freitag den 7. April 

abends 8 Uhr 
Eliſabethſtr. 16, Eingang Stro⸗ 
bandpraße. 
Eintritt frei! 


Bekanntmachung. 


Am Dienſtag den 11. d. Mts. 
vormittags 11 Uhr General⸗Ver⸗ 
ſammlung des Thorner Verſchönerungs⸗ 
Vereins im Magiſtratsſitzungsſaal des 
Rathhauſes(Vorſtandsſitzung ¼ 11 Uhr) 

Tagesordnung: 
1) Rechnungslegung u. Geſchäftsbericht, 
2) Etat für 1899/1900 und 
3) laufende Sachen. 
Thorn den 4. April 1899. 
Der Vorſtand. 
leiſcherladen, Wohnung, Stall. 
zu verm. Mocker, Bergſtr. 29. 


Zu erfr. bei W „Melli 
i MNelien 


FN 3 Zimmer und Zube⸗ 

Wohnung, hör, billig zu vermiethen 
Mellienitrafie 133, 

Bl. Wohnung v. ſof. z. verm. 

Strobandſtr. 20. Daſelbſt iſt ein 

möbl. Zimmer und Burſchengel. 

zu vermiethen. 
Eine kleine Wohnung, 

3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 
hoch, für 290 Mark zu vermiethen 

Tulmerſtraße 20. 


4 2 U “ 
Kleine Wohnungen 
von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speiſekammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht — ſind vom 
1. Januar oder ſpäter zu vermiethen 


in unſerem neuerbauten Hauſe 
Friedrichſtraſte 10/12. Badeein⸗ 


richtung im Hauſe. 

2 ̃ ———— 
frdl. renov. Wohn 2 Zim. Küche, Ju⸗ 
behör zu vermieth. Bäckerſtraße 3. 

Daſelbſt kleine part. Wohnungen. 


D = Ay 
2 grobe helle Zimmer 
mit Entree, ſogleich zu vermiethen. 
J. Selliner, Gerechteſtraße. 
2 renov. Wohnungen 
je 2 Zimmer, helle Küche und allem 
Zubehör zu verm. Bäckerſtr. 3. 
2 ſchöne, helle, Hochparterre 
nach der Friedrichſtraße heraus 


gelegene 
Zimmer 
ſind unmöblirt per ſofort oder 
Mai zu vermiethen. Mo? 


un die Geſchäftsſtelle d. Itg. 

von 3 Stuben, Entree 
SLR Vorgarten, hell 
Küche, Speiſekammer und allem Zu⸗ 


behör, zum I. April zu vermiethen 
Schulſtraße Nr. 22, parterre, links. 


Eine kleine Wohaung, 


2 Zimmer, Kammer und Küche, ſofort 
zu vermiethen Breiteſtr. 16, 3 Tr. 


Zu erfragen bei L. Puttkammar. 


Bahnhof Schönſee bei Thorn, 


ftaatlich konzeſſ. Vorbereitungs ⸗In⸗ 
ſtitut für das Freiwilligen ⸗Examen 
wie Sekunda u. Prima (Gymnaſial u. 
Real). Kleine Klaſſen, ſchnelle ſichere 
Reſultate. Im letzten Jahre 16 Aſpi⸗ 
ranten beſtanden, 2 Primaner nach nur 
einhalbjähriger Vorbereitung. Sehr 
paſſende Lage, großer Garten. Pro⸗ 
ſpekte gratis. Pfr. Blenutta, 


— — — 
0 * 
Ein Lehrling 
zur Bäckerei kann ſich melden bei 
Otto Sakriss, Väckermeiſter, 
Gerechteſtraße 6. 


Apfelſinen 


per Ditzd. Mk. 0,80 — 1.50 empfiehlt 
Eduard Kohnert. 


Verloren 


eine Borallenkeite in der Nähe 

vom Waldhäuschen; abzugeben gegen 

Belohnung bei H. Schwarz, 
Nenſt. Markt 7. 


Gin gelbgran geiledter Fund 


mit gejpigten Ohren hat ſich bei mir 


eingefunden. Halsbandzeichen: Ziegelei. 
Gegen Erſtattung der entjtaudenen 
Unkoſten abzuholen. 
G. Goldach, Mühlenpächter, 
Wieſenburg b. Roßgarten. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Aierzu Beilage. 


— 4 —＋[ 2 gi 


. 


Beilage zu Nr. 80 der „Thorner Preſſe“ 


Donnerflag den 


6. April 1899. 


Provinzialnachrichten. 


Culm, 29. März. (Erſtarrt) wurde in einem 
Strohſchober zu L. eine etwa 40 jährige Frau ger 
funden. Sie ſtarb bald, nachdem ſie untergebracht 
Dee: ohne daß man ihre Perſonalien feſtſtellen 
onnte. 

I Culm, 4. April. (Verſchiedenes.) Der 
Erweiterungs⸗ bezw. Neubau des Waſſerwerkes 
iſt bereits fertiggeſtellt, und es hat daſſelbe in 
dieſen Tagen in Betrieb treten können. Der neue 
Waſſerthurm nimmt 370 Kubikmeter Waſſer auf 
und kann in etwa 8 Stunden gefüllt werden. 
Statt des früheren Pumpenwerkes arbeiten jetzt 
Gasmotoren. Die Koſten des Baues belaufen 
ſich auf rund 90000 Mark. — Bis 1. Juli 1900 
ſollen als Kreischauſſeen die Strecken Dembowitz⸗ 
Damerau, Podwitz Lunau und Dzialowo⸗Dom⸗ 
browken fertiggeſtellt werden. — Die königliche 
Regierung zu Marienwerder hat den Neubau 
einer 2. Kaffe nebſt Lehrerwohnung in Gr. Neu⸗ 

uth beſchloſſen. Der Ban fol im Laufe dieſes 
Sommers ausgeführt werden. — In den Feier⸗ 
tagen trafen die erſten Störche hier ein. 

Schwetz, 29. März. (Zum Gebrauch der polni⸗ 
ſchen Sprache.) Die Polizeibehörde hat den 
hieſigen Malermeiſter und Tapetenhändler Marvan 
Jaſiewicz aufgefordert, auf jeinen Firmenſchildern 
die Bezeichnungen „Maler“ und „Tapetenhandlung 
zuerſt in deutſcher Sprache anzubringen, und ihm 
im Verweigerungsfalle eine Ordnungsſtrafe von 
60 Mark angedroht. Auch zwei audere Ein⸗ 
wohner von Schwetz, der Tiſchlermeiſter Micha⸗ 
jowski und der Barbier Gabryszewski, erhielten 
ebenfalls von der Polizeibehörde die Aufforderung, 
ihre Firmenaufſchriften zuerſt in deutſcher Sprache 
anzubringen. Alle drei Perſonen wollen gegen 
die polizeilichen Verfügungen Widerſpruch er⸗ 


heben. 

Schwetz, 3. April. (Sein 25jähriges Amts⸗ 
jubiläum) beging am 1. d. Mts. Herr Kreisſchul⸗ 
inſpektor Kießner hier. Aus dieſem Anlaß brachten 
ihm Abordnungen der ſtädtiſchen Körperſchaften 
und des Geſangvereins „Einigkeit“ ihre Glück⸗ 
wünſche dar. Eine Abordnung der ſtädtiſchen 
Lehrer und der Landlehrer ſeines Inſpektious⸗ 
bezirkes überreichte dem Herrn Jubilar ein Ehren⸗ 
geschenk. Morgen findet zu Ehren des Herrn 
Kreisſchulinſpektors ein Kommers ſtatt. 

N 31. März. (Durch dreiſte Einbrüche) 
werden ſeit mehreren Tagen die Bewohner des 
Kreiſes und unſerer Stadt ſehr beunruhigt, Auch 
in der heutigen Nacht wurde bei dem if 
Pfarrer Block ein 9 verſucht, die Thäter 
wurden aber rechtzeitig verjagt. 

onitz, 29. März. (Perſonaluotiz.) Herr Bros 
feſſor Dr. Kitt iſt, ſeinem Wunſche eutſprechend, an 
das Gymnaſium zu Culm verſetzt. 

Elbing, 1. April. (Ein Fürſtenzimmer) ſoll 
auf dem Bahnhofe eingerichtet werden. Das 
Fürſtenzimmer, für welches ein pavillonartiger 
Bau zur Aufführung gelangt, kommt dorthin, wo 

ch jetzt die Dienſträume befinden. Es wird hier⸗ 
urch eine Verlegung der Dienuſträume erforderlich. 
Das iebipe Stationsgebände wird für dieſe Zwecke 
am ſüdlichen Flügel verlängert werden. Die 
Koſten ſind auf 50000 Mk. veranſchlagt. Der 
Bau wird noch in dieſem Jahre zur Ausführung 


elangen. = 

2 2 28. März. eee 
i iſt an Stelle de r 

— Oberleutnant Niemann aus 


Herrn Lucas der 
Danzig gewählt worden. Es Baklen ſich etwa 60 


erren um dieſe Stelle beworb 5 
5 Oſterode, 30 März. (Neue Garuiſon.) Das 2. 
Bataillon des Infankerie⸗Regiments Nr. 152 traf 
heute Vormittag aus Zerbſt hier ein und mar⸗ 
ſchirte mit klingendem Spiel nach den Kaſernen. 
Seitens der ſtädtiſchen Körperſchaften wurden die 
Offiziere zu einem Willkommentrunk in das 
Hotel „Eliſenhof“ geladen; den Unteroffizieren und 
Mannſchaften wurde ein Willkommentrunk in 
ben W 1 Die Stadt prangt im 

aggenſchmuck. ; i 

Lautenburg, 30. März. (Ju unſittlicher Weiſe 
inſultirt) wurde vor kurzem in dem Perſonenzuge 
Strasburg⸗Lautenburg in einem Abtheil zweiter 
Klaſſe eine polnische, junge Dame von einem 
jüdischen. Handlungsreiſenden. Ein im Neben⸗ 
abtheil ſitzender älterer Herr aus Elbing hörte 
plötzlich einen ängſtlichen Aufſchrei und Hilferuf, 
und als er hinzueilte, ſtürzte die junge Dame 
auf ihn zu und bat flehentlichſt um Schutz vor 
dem Wüſtling. Als letzterer folgte, wurde er 


von dem Elbinger Herrn zurückgeſtoßen und der P 


Vorfall auf der nächſten Station dem auſſicht⸗ 
führenden Beamten gemeldet. Wie der Atten⸗ 


hieſigen f 


Neutomiſchel, 31. März. (Ein ſchreckliches 
Unglück) hat ſich vorgeſtern im Hotel zum 
„Schwarzen Adler” zugetragen. Der 21 jährige 
Haushälter Hartmann und der 65 jährige Auf. 
wärter Schadal ſtiegen auf einen etwa 12 Meter 
hohen Vorbau des Pferdeſtalles, in welchem 
Tauben niſteten, um nach ſolchen an ſehen. Plötz⸗ 
lich brach das Geländer, an welches ſich, beide 
gelehnt hatten, und beide ſtürzten hinab. Während 
Schadal einen Arm⸗ und Beinbruch erlitt, trug 
Hartmann einen doppelten Schädelbruch davon. 
Ju hoffnungsloſem Zuſtande wurde er nach dem 
Diakouiſſenhanſe zu Poſen gebracht: 2 

Stettin, 1. April. (Der Herr Oberpräſident 
von Puttkamer) tritt am 3. d. Mts. einen fünf⸗ 
wöchigen Geſundheitsurlaub an. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 6. April 1528, vor 371 
Jahren, ſtarb zu Nürnberg der Maler, Bildner, 
Kupferſtecher und Holzſchueider Albrecht 
Dürer. Von Rafael als ebenbürtig anerkannt, 
von Mit⸗ und Nachwelt gefeiert, ſchuf er eine 
Menge der vortrefflichſten. Werke, Porträts, 
große Gemälde, Heiligenbilder, Holzſchnitte, 
Kupferſtiche und plaſtiſche Arbeiten, die ſich 
durch hervorragende Charakteriſtik, tiefe Phautaſie 
und naturgetreue Darſtellung auszeichnen. Dürer 
war auch Mathematiker, geſchätzter Schriftſteller 
und ein — edler Menſch. Er wurde am 21. Mai 
1471 zu Nürnberg geboren. 


Thorn, 5. April 1899. 


— (Beerdigung) Die Beerdigung des 
Generalleutnauts z. D. Hartmann von Hagen, 
früheren Gouverneurs von Thorn, der in Groß⸗ 
Lichterfelde geſtorben iſt, erfolgte unter zahl⸗ 
reicher Betheiligung Donnerſtag Nachmittag in 
Berlin auf dem Invaliden⸗Kirchhofe. Zur Trauer⸗ 
feier war der ſchwarze Metallſarg in der 
ſtimmungsvoll geſchmückten evangeliſchen Inva⸗ 
lidenhauskirche aufgebahrt. Von der Familie er- 
ſchienen die Wittwe des Verſtorbenen, zwei 
Töchter, ein Sohn, der Offizier im 1. Garde⸗Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiment iſt, und ein Neffe, Offizier im 
Garde⸗Füſilier⸗ Regiment. Offiziersabordnungen 
mit Kranzſpeunden kamen vom Grenadier⸗Re⸗ 
giment König Wilhelm I. (12. Oſtpreuß.) Nr. 3, 
vom Pommerſchen Jägerbataillon Nr. 2, vom 
Infanterie⸗Regiment von Grolmann (. Poſen⸗ 
ches) Nr. 18, deſſen Kommandeuer von Hagen 
geweſen iſt, und vom 93. Infanterie⸗Regiment, 
indem er den letzten Feldzug mitgemacht hat. 
Das Offizierkorps des 1. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments erſchien vollzählig. Das Offizierkorps 
des Ulanen⸗Regiments von Schmidt (1. Pommer⸗ 
ſches) Nr. 4 ſandte aus Thorn einen Kranz mit 
Schleifen in den Regimentsfarben. Der von 
Hagen'ſche Geſchlechtsverband widmete eine Spende 
ſeinem Iangiäbrigen Vorſitzenden. Der Verein 
ehemaliger Achtzehner gab dem Verſtorbenen 
mit der Vereinsfahne das letzte Geleite. Die 
Todtenwache ſtellten acht Unteroffiziere des 1. 
Garde- Feld⸗Artillerie⸗Regiments,deſſen Trompeter⸗ 
korps die Trauermuſik ſpielte. Die Gedächtuißrede 
hielt Hofprediger Keßler aus Potsdam. Die acht 
Unteroffiziere trugen den mit den Generalsab⸗ 


zeichen, dem Helm, Degen und Schärpe ge⸗ 
ſchmückten Sarg zur Gruft im Erbbegräbniß. 


Das Ordenskiſſen trug der Neffe des Heimge⸗ 
gangenen. 28 

— (Weſtpreußiſcher n 
für Bienenzucht.) Der Jahresbericht dieſes 
Vereins für 1898 99 liegt ſoeben im Druck vor. 
Die Mitgliederzahl beträgt nach demſelben 2699, 
wovon 1404 auf den Gauverein Danzig mit 62 
Zweigvereinen und 1295 auf den Gauverein 
Marienburg mit 57 Zweigvereinen entfallen. Im 
Vereinsgebiete waren 21584 Völker, 6448 mit 
Mobil-, 6685 mit Stabil⸗ und 7451 mit gemiſchtem 
Ban; es wurden 7010 junge Schwärme aufgeſtellt. 
In Bezug auf den Honigertrag war das ver⸗ 
laufene Vereinsjahr mit das ſchlechteſte, wie der 
Bericht hervorhebt. In allen Zweigvereinen 
war derſelbe geringer als im Vorjahre. Im 
ganzen wurden 41211 Kilo Honig und 2158 Kilo 
em „neerntet gegen 59645 Kilo Honig und 
N Kilo Wachs im Vorfahre. Daß die Mit⸗ 
gliederzahl nach den ſchlechten Erfolgen der letzten 
Jahre dennoch auf der früheren Höhe geblieben 
iſt, iſt der Rührigkeit einzelner Imker und den 
Nebenkurſen zu Kohling, Swierezyn und Gr. 
Partenſchin zuzuſchreiben, welche neben den 
Hauptkurſen in Giſchkan und Marienburg abge⸗ 
halten wurden. In den Kreiſen Thorn und Neu⸗ 


täter das merkte, verließ er ſchleunigſt den ſtad 


Eiſenbahnzug auf der entgegengeſetzten Seite und 
machte ſich querfeldein aus dem Staube. Ob es 
keſage⸗ den Mann feſtzunehmen, konnte man nicht 
erfahren. 
Stallupönen, 1. April. (Vom Zuge über 

und auf der Stelle getödtet a a 
donnerſtage der Raugirmeiſter Baumgart. Er 
überſchritt das Geleis und wurde vom Güterzuge 
erfaßt, der ihm den Oberkörper zermalmte. Der 
Verunglückte hinterläßt eine Wittwe mit 3 un⸗ 
mündigen Kindern, von denen das jüngſte ſoeben 
getauft werden ſollte. 

„29. März. (Verurtheilung) Der Ober⸗ 
grenzkontroleur von König aus Mierunsken war 
am 14. November v. Is. nach der nahen ruſſiſchen 
Greuzſtadt Filipowo gegangen und wurde auf 
dem Heimwege von drei Ruſſen überfallen, welche 
ihn mit ſeinem eigenen Stock derartig mißhandelten, 
daß er infolge des ſtarken Blutverluſtes dem Tode 
nahe war. Dadurch, daß ein FJuhrwerk nahte, 
wurden die Patrone geſtört und gezwungen, von 
ihrem Opfer abzulaſſen. Sie wurden alsbald er⸗ 
mittelt und im Gefängniß zu Suwalki unterge⸗ 
bracht. Sie gaben nunmehr au, daß der Pferde⸗ 
händler Auguſt Meredig aus Gärbaſſen bei Marg⸗ 
grabotvo fie zu der That veranlaßt, indem er 
hnen zuerſt reichlich Schnaps gekauft, ihnen auch 
Geld verſprochen hatte. Meredig wurde nun als 
breusiicher Unterthan hier wegen Anſtiftung zur 
gefährlichen Körperverletzung angeklagt und ae 
einer Gefängnißſtrafe von drei Jahren verurtheilt. 


ſtadt iſt die Faulbrut aufgetreten, ſodaß mehrere 
Stände vernichtet werden mußten. Prämien für 
gute Bienenſtände erhielten die Vereine: Groß⸗ 
Leiſtenan, Streckfuß, Rynsk, Gulbien, Leibitich, 
Bauten, Kämmersdorf, Steinau, Mirchau, Belplin, 
Gruppe, Kamin und Gohra. Der Kaſſenbericht 
weiſt eine Einnahme von 4452 03 Mk. und eine 
Ausgabe von 4346 Mk. nach. Sämmtliche Zweig⸗ 
vereine erhielten aus der Staatsbeihilfe eine 
Zuwendung von 60 Pfg. auf jedes Mitglied. 

— Oberförſterſtellen.) Zum 1. Juli 1899 
ſind vorausſichtlich folgende neu zu bildende 
Oberförſterſtellen zu beſetzen: im Regierungsbezirk 
Königsberg die beiden Theilreviere der Ober⸗ 
förſtereien Grünfließ und Lanskerofen, im Re⸗ 

ierungsbezirk Marienwerder die von den Ober⸗ 
förſtereien Wilhelmsberg und Lonkorsz einerſeits, 
ſowie von Bülowsheide und Hagen andererſeits 
abzuzweigenden beiden Forſtreviere, ferner das aus 
Theilen der Oberförſtereien Schwiedt, Junkerhof und 
W zu bildende Revier mit dem Amtsſitz in 
uchel, 


— (Andrang zur Lehrerlaufbah n.) 
Nachdem durch das Lehrerbeſoldungsgeſetz die 
Gehaltseerhältniſſe der Lehrer an den Volks. 
ſchulen in Preußen günſtiger geworden ſind, macht 
ſich neuerdings ein größerer Andrang zur Lehrer⸗ 
laufbahn male Das hat bereits zur Folge ges 
habt, daß bei den diesjährigen Aufnahmeprüfungen 
für die Präparandenanſtalten und Lehrer⸗Seminare 
8 Bewerber haben zurückgewieſen werden 


r 


müſſen. 


— (Militäriſches) Für Gefechts⸗ und 
Schießübungen im Gelände u. ſ. w. werden für 
1899 dem General⸗Kommando des 17. Armeekorps 
81000 Mark gewährt. Die Zahl der außeretats⸗ 
mäßigen Vizefeldwebel und Vizewachtmeiſter be⸗ 
trägt vom 1. April 1899 bis auf Weiteres beim 
17. Armeekorps höchſtens 9. 

— (Muſikfeſte in Marienburg.) Von 
dem Gedanken beſeelt, in Oſt⸗ und Weſtpreußen 
den Sinn für ernſte Muſik mehr zu beleben und 
zu verbreiten, hat ſich ein Komitee gebildet, um 
alljährlich im Frühjahr eine möglichſt muſter⸗ 
giltige Aufführung ſolcher Kunſt zu veranſtalten. 
Als Vorſitzende dieſes Komitees fungirt Frau 
Kommerzienrath Zieſe, geb. Schichau, in Elbing, 
aus Weſtpreußen gehören demſelben ferner an 
Frau General v. Lentze, die Herren Oberpräſident 
Dr. v. Goßler und Oberbürgermeiſter Delbrück- 
Danzig, Oberbürgermeiſter Elditt⸗Elbing, Land⸗ 
rath v. Glaſenapp⸗Marienburg, Frhr. v. Brünneck⸗ 
Belſchwitz, Burggraf von Marienburg. Oſtpreußen 
iſt ebenfalls durch die Gemahlin des komman⸗ 
direnden Generals, den Oberpräſidenten, Graf 
Dohna⸗Schlobitten, Kanzler v. Holleben u. ſ. w. 
vertreten. Zu den geplanten Muſik⸗Aufführungen 
hat der Kaiſer den Conventsremter des Marien⸗ 
burger Schloſſes zur Verfügung geſtellt. Die 
Ausführung der Konzerte ſoll durch das Orcheſter 
der Königsberger Symphonfe⸗Konzerte, mit Zus 
ziehung hervorragender Künſtler zu Solovorträgen, 
unter Leitung von Profeſſor Max Brode⸗Königs⸗ 
berg ſtattfinden. Der Ertrag ſoll der Ausſchmückung 
der Marienburg dienen. 

— (Neue Thürſchlöſſer an den Eiſen⸗ 
bahnwag en.) Der Eiſenbahnminiſter hat be⸗ 
ſtimmt, daß bei Neubeſchaffungen von Abtheil⸗ 
Perſonenwagen und bei ugchträglicher Ausrüſtung 
ſolcher mit anderen Thürſchlöſſern innere Thür⸗ 
griffe von der Form der bei den Berliner Stadt⸗ 
hahuwagen gebräuchlichen verwendet werden. Die 
Perſonenwagen für die D⸗Züge ſollen alsbald mit 
neuen Thürſchlöſſern und inneren Thürgriffen aus⸗ 
gerüſtet werden. Außer dem vorgeſchriebenen 
Schutzbügel, den Aufſchriften „zu“ und „offen“ 
ſowie „Nicht öffnen bevor, der Zug hält“ ſollen 
die Wagen für D-Züge noch mit einem zweiten 
Schilde mit der Aufſchrift „Nicht öffnen, bevor 
der Zug hält“ auf den inneren Thürſeiten über 
den Fenſtern ausgerüſtet werden. 

— Verhängung von Arreſtſtrafen 
über Schüler.) An manchen höheren Lehran- 
ſtalten hat bis noch vor kurzem auf Grund alten 
Herkommens die Sitte beſtanden, die über Schüler 
verhängten Arreſtſtrafen ſo zu geſtalten, daß am 
letzten Tage der Woche die im Laufe derſelben mit 
der Strafe belegten Schüler der verſchiedenen 
Klaſſen fie in demſelben Zimmer unter der Auſſicht 
eines Lehres verbüßten. Schon mit Rückſicht dar⸗ 
auf, daß dieſe gemeinſamen Nachſitzſtunden leicht 
die Verſuchung mit ſich führten, die Arreſtſtrafe 
häufiger, als es im Intereſſe der Erziehung 
Iog, zu verhängen, waren fie äußerſt unzweck⸗ 
mäßig. Die Schulverwaltung hat es ſich denn 
auch angelegen fein tafjen, dieſe Einrichtung, 
Era fie noch exiſtirte, in letzter Zeit zu be⸗ 

eitigen. 

„ Preußiſche Klaſſenlotterie.) Die 
Ziehung der letzten (4) Klaſſe der 200. königl. 
preuß. Klaſſenlotterie beginnt am 21. April d. J. 
e der Looſe muß bis zum 15. April 
erfolgen. 

— (Der Chriſtliche Verein junger 
Männer) veranſtaltete geſtern Abend im Wiener 
Café⸗Mocker einen Familienabend zur Begrüßung 
der Neukonfirmirten unſerer Gemeinden; der 
Saal war auch von der neukonfirmirten Jugend 
und deren Angehörigen und Freunden gut beſetzt. 
Die Feier hatte einen erhebenden Verlauf, ins⸗ 
beſondere durch die Poſaunen⸗ und Geſangchor⸗ 
Vorträge. Herr Pfarrer Heuer legte den Zu⸗ 
höreru den Werth und Nutzen der Jünglings⸗ 
und Männer⸗Vereine, in Thorn des Chriſtlichen 
Vereins junger Männer aus Herz, ausgehend von 
der Thatſache, daß der Trieb zur Geſelligkeit von 
Gott in den Menſchen gelegt ſei und dieſer be⸗ 
rechtigte Trieb bei der Jugend in erhöhtem Maße 
befriedigt werden will. Ein Vorſtandsmitglied 
ſprach über die Einrichtungen und Verſammlungs⸗ 
tage des Vereins. Das Lokal Gerberſtraße 13/15 
iſt jeden Abend von 7 Uhr, Sountags von 5 Uhr 
an geöffnet zu Spiel und Unterhaltung. Des 
Sonntags, Mittwochs und Sonnabends ſind Ver⸗ 
ſammlungstage des Vereins. Der Mitglieds⸗ 
beitrag beträgt monatlich 25 Pf., derſelbe wird 
ärmeren Mitgliedern ermäßigt. Unterſtützende 
Mitglieder können Herren und Damen werden, 
die einen jährlichen Beitrag zeichnen. In die 
für beide Arten von Mitglieder ausgelegten 
Liſten ſchrieben ſich eine gauze Anzahl Beſucher 
ein; jo wird dieſer Werbeabend des Vereins nicht 
ohne Segen und Nutzen für den Verein ver⸗ 
laufen ſein. 


Mocker, 1. April. (Gefunden.) Vor dem Gaſt⸗ 
hauſe „Grüner Jäger“ Lindenſtr. 79, iſt ein zwei⸗ 
rädriger, anſcheinend Geſchäftswagen gefunden. 

r ſich legitimirende Eigenthümer kann den 


Wagen dort abholen. 

r Steinau, 4. April. (Feuer. 40 Jahre Ge⸗ 
meinde » Steuererheber.) Heute ertönte der 
Schreckensruf „Feuer“ durch unſer Dorf. Auf 
dem Gehöfte des Beſitzers Herrn Asfahl brach 
um 4 Uhr morgens auf unerklärliche Weiſe 
Feuer aus. Daſſelbe verbreitete ſich auch auf die 
Gebäude des Beſitzers Herrn Wirth und ergriff 
dann auch noch die Scheune des Mühlenbeſitzers 
Herrn Pfetzer. Es war ein gewaltiger Brand, 
deſſen ſtarker Schein den Nachbarorten ſichtbar 
wurde. Von allen Seiten eilte Hilfe herbei, um 
dem wüthenden Element Einhalt zu 8 
Trotzdem find drei große Scheunen, gefüllt mit 
Stroh und Heu, und drei Ställe eingeäſchert. 
Bei Herrn W. ſind ein Mutterſchwein und ſechs 
Saugſchweine umgekommen. Dem Herrn A. 
kamen in den Flammen um: 6 Fohlen, drei der 
beſten Pferde, mehrere Kühe und Schweine, 
17 Schafe und ein Beni Der Schaden ift 
groß. — 40 Jahre Steuererheber der Gemeinde 
geweſen zu ſein, kann ſich der 71 jährige Altſitzer 


Geduhn⸗Steinau rühmen. Er hat zu voller Zu⸗ 
friedenheit aller ſein Amt verwaltet. Nie ier 
in die Verlegenheit gekommen, die Abgaben 
zwaugsweiſe einzuziehen, und doch hat er die 
erforderliche Summe immer rechtzeitig einge⸗ 
reicht. Jetzt hat er ſein Amt niedergelegt, und 


an ſeiner Stelle iſt ! N 
bekrant ne iſt Beſitzer G. Trenkel damit 


Mannigfaltiges. 


Flüchtig geworden) iſt unter 
nahme einer hohen Summe ihm N 
Gelder der Bankier Rieſe aus Berlin, Mitin⸗ 
haber des Bankhanſes Rudolf Pohl. Hunderte 
von kleinen Familien, die ihm ihre Erſparniſſe 
übergaben, find ruinirt. Der Prokuriſt der 
Firma verliert 30000 Mk., groß iſt die Zahl der 
Geſchäftsleute und Handwerker, die, angelockt 
durch den hohen Zinsfuß, dem Bankhauſe ihre 
Kapitalien zur Verfügung ſtellten und nun das 
Nachſehen haben. Es dürften ſich daher in den 
nächſten Tagen Lärmſzenen getäuſchter Gläubiger 
vor dem Lokal der Firma abſpielen. Rieſe iſt 
ſeit vierzehn Tagen abgereiſt. Dem Komptoir⸗ 
perſonal las er eine Depeſche vor, die ihn angeb⸗ 
lich zu einer zweitägigen Geſchäftsreiſe zwang. 
Er kehrte jedoch nicht zurück. Die Kaſſen⸗ 
reviſion ergab, daß der Flüchtling alle Depots 
und Gelder mitgenommen hatte. Wie hoch die 
veruntreute Summe iſt, entzieht ſich noch der 
Jeffentlichkeit. Man ſpricht von mehr als einer 
Million. Sicher aber beträgt ſie mehrere hundert⸗ 
tauſend Mark. 

„(JIubelfeier des Potsdamer 
Militär⸗Waiſenhauſes.) Auf Befehl 
des Kaiſers findet die Inbelfeier zum Gedächtniß 
an das 175jährige Beſtehen des königlichen großen 
Militär⸗Waiſenhauſes zu Potsdam im Monat 
November dieſes Jahres an einem durch den 
Kaiſer noch zu beſtimmenden Tage ſtatt. Bei 
Gelegenheit der Jubelfeier wird auch die Grund⸗ 
ſteinlegung zu einer eigenen Kirche der Auſtalt 
vollzogen werden. Die von ehemaligen Zöglingen 
2c. veranftaltete Sammlung zur Stiftung eines 
Schmuckgegenſtandes für das neue Gotteshaus 
hat bis jetzt 2800 Mark ergeben. 


Gemeinnütziges. 


(Werth der Eierſchalen.) Der hohe 
Nutzwerth der Eierſchalen wird von den meiſten 
Menſchen noch nicht genug gewürdigt. Gewöhn⸗ 
lich wirft man die Eierſchalen weg, ohne zu ahnen, 
daß ſie noch in nützlicher Weiſe verwendet werden 
können. Die Eierſchalen bilden nämlich, da ſie 
ſehr reich an Kalk⸗ und Phosphorſalzen find, dem 
Futter beigemiſcht, ein vorzügliches Nahrungs⸗ 
mittel für das Jungvieh. Zu dieſem Zwecke 
pulveriſirt man die Schalen und miſcht fie dann 
unter das für gewöhnlich gereichte Futter. Die 
Erfolge, welche mit einem derartig 8 
Futter beim Züchten von Kälbern, Füllen ꝛc. er⸗ 
zielt werden, ſind der Art, daß der Ankauf der 
Eierſchalen ſeitens der Züchter bei Konzitoren, 

äckern u. ſ. w, welchen dieſe Eierſchalen als 
Abfälle nur läſtig fallen, nicht genug empfohlen 
werden kaun. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinrich Wartm ann in Thorn 


— . .— 
Amtliche 9 Danziger Produkten⸗ 
e 


or 
von Dienſtag den 4. April 1899. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delfaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne jogenannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inläud, 

hochbunt und weiß 774—791 Gr. 159—160 
Mk., inländ bunt 688—745 Gr. 135—151 Mk. 
N per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
r. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
682—720 Gr. 130—131¼ Mk. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
Viktoria⸗ 130 Mk. 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 

Pferde⸗ 105 Mk. 

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 

82,50 Mk. 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
128 Mk 


Leinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. 181 Mk. 
Dotter per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 


148 Mk. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 66—72 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,70—4,05 Mk., 
Roggen⸗ 4,12 Mk. 

Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: feſt. 
Rendement88 Trauſitpreis ab Lager Neufahr⸗ 
waſſer 9,95—10 Mk. inkl. Sack bez. 


Hamburg, 4. April. Rüböl ruhig loko 47. 
— Petroleum ruhig, Standard white loko 6,65. 
Wetter: Trübe. 


Stettin. Im Jahre 1872 wurde hier der erſte 
internationale Pferdemarkt abgehalten. Wie 
ganz Deutſchland in ſeiner Zerriſſenheit in allen 
Dingen nur in kleinen und kleinſten Verhältniſſen 
lebte, ſo war es auch mit dieſem neuen Unter⸗ 
nehmen, dem Stettiner Pferdemarkt. Aber heute 
iſt er ein Faktor für unſere Stadt, ſowie für die 
Landwirthſchaft durch Förderung der Landes⸗ 
Pferdezucht geworden. Nicht nur von uuſeren 
heimiſchen Geſtüten der anliegenden Provinzen, 
ſondern auch von Oeſterreich⸗Ungarn, Dänemark, 
Rußland wird der Markt mit Pferdematerial be⸗ 
ſchickt. In den letzten Jahren mußten ſtets Neu. 
bauten, um alle Pferde unterzubringen. errichtet 
werden. Mit dem diesjährigen Pferdemarkt, der 
Zi Sagen ne 2 Ess Kara 93 

erloſung von Pferden, Equipagen ver 
Die zur Ausgabe gelangenden 300000 Loſe 
21 Mark hat das Bankgeſchäft Carl Heintze in 


Berlin W. übernommen. 
6. April: Sonn. Aufgang 55 I: 
2 Mond⸗Aufgang 3.32 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.41 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 2.05 Uhr. 


Kathreiner’s Kneipp -Malzkaffee 


iſt der einzige, der den Namen Malzkaffee verdient, weil er Geſchmack und 
Aroma des Bohnenkaffees beſitzt, während andere jogenannte „Malzkaffees“ in der 


RR 


® 

Für diejenigen Betriebe 
Säckereigewerbes, welche an 
Sonn- und Feſttagen für ihre 
Kunden das Ausbacken der von 
Dieſen bereiteten Kuchen oder das 
Braten von Fleiſch beſorgen, 
wird gemäß der Anweiſung über 
die Sonntagsruhe im Gewerbe⸗ 
betriebe B. III $ 24 c. 3 hierdurch 
geſtattet, daß in jedem Betriebe 
ein über 16 Jahre alter Arbeiter 
mit jenen Arbeiten während 
höchſtens 3 Vormittagsſtunden 
über die unter Ziffer 1 a. a 0. frei⸗ 
gegebene Zeit von 10 Stunden 
hinaus beſchäftigt wird. 

Thorn den 30. März 1899. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Verdingung. 


Die zum Pfarrhausbau erforder- 
lichen Erd-, Maurer-, Iſolir⸗ Zimmer- 
und Staakerarbeiten einſchl. Material 
lieferung follen vergeben werden. 

Zeichnungen, Bedingungen und Ver⸗ 
dingungsformulare liegen beim Küſter, 
Herrn Arndt, Tuchmacherſtraße 26, 
zur Einſicht aus und können letztere 
gegen 1,00 Mark Vervielfältigungs⸗ 
gebühr von demſelben bezogen werden. 


Angebote find verſchloſſen bis zum am 
Mts. 22 


ebendort einzureichen. 
Thorn den 4. April 1899 


Der Gemeindekircheurath 
der neuſt. evaugel. Gemeinde. 


„ 7 H 

Fröbel ſcher Kindergarten. 
Konzeſſion. Bildungs anſtalt für 

Kindergärtnerinnen 
in Thorn, Schuhmacherſtraße 1, p. l. 
Gegründet 1887. 

Halbjährl. Kurſus I. u. II. Kl. In 

den Lehrplan iſt Franzöſiſch aufge⸗ 


nommen. Um bei der ſich immer mehr 


ſteigernden Anfrage nach Kindergärtn. 
den Wünſchen zu entſprechen, wird 
Unterweiſung im Maſchinennähen und 
Schneiderei gegeben. 

Hofpitanten können an einzelnen 
Fächern theilnehmen und erhalten 
darüber Beſcheinigung. Beginn den 
II. April. Clara Rothe, 

Vorſteherin. 


Ueberzeugen Sie sich, dass meine 


. 


u. Z 
pe die besten unddabei 
die allerbilligsten sind. 


U 
AN” Wiederverkäufer gesucht. 


wor Haupt-Katalog gratis & franco. 
‚| August Stukenbrok, Einbeck 
Deutschlands grösstes 
Special-Fahrrad-Versand-Hans. 


10000 Mark 
und ca. 6000 Mark 


erſtere auch getheilt, & 4½ % zu 
vergeben. 
C. Petrykowski, Neuſt. Markt 14, 1. 


Größte Leiſtungs fähigkeit 
Neueste Fagons. Bestes Material. 


Die Aniform, ü zen abril 
6. Kling, Thorn, Breiteſtr.7, 


Ecke Mauerſtraße, 
empfiehlt Tämmtliche Arten von 
Uniform-Mihen in ſauberer Aus⸗ 

führung und zu billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär⸗ 
und Beamten⸗Effelten. 


e 


Malll⸗ l. Holte, 


Sterbehemden, 


Kissen und Decken 
billigſt bei 


0. Bartlewski, Seglerſtr. 13. 
Bacheſtraße 12 


olizeilihe Bekanntmachung. 


des ESF: 


gut möblirtes Zimmer zu verm.] MZ. T5 Mf. ſof h b. Gerberir-AL,H.r. 1 Nöbl. Hi . b. Neuf. Markt 19, Il. 


Regel nichts weiter find als gebrannte Gerſte oder geröſtetes Malz. 


Möbl. Zimmer zu vermiethen 
Schuhmacherſtraße 1, pt. 5 ; 


2 „ein ſchön f 
möblirtes Zimmer 


. iſt mit oder ohne Penſion zu ver- 
I miethen. Zu erfragen in der Ges 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Mohl. Zimmer mebit Naber 


an einen, auch i Herren billig zu 
vermiethen Brückenſtraße 14, 1. 


Fin Freund. Vorderzinner 


in der Brückenſtraße, möblirt au 
unmöblirt, zum 15. April zu verm. 
Näheres in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


cdl. m. Bimm., nach vorn, von ſofort 
u vermiethen Brückenſtr. 8, 2 Tr. 
r. möbl. Zimmer 


1 Rabinet —— ul oder 
> n 1 au erren zu 
verm. Aliſtädt. Markt 27, 15 


ö Möbl. J. ſof. bill. v. Thürmſtr. Id pf. 
Villa Clara, 


parterre 8 Zimmer, Badeſtube, Zus 
behör, großer Vorgarten; 1 Treppe 6 
Zimmer, Balkon, Badeſtube, Zubehör; 
daſelbſt Stallungen, Remiſen, Burſchen⸗ 
räume, im ganzen oder getheilt, vom 
April zu vermiethen. Näheres 
Brombergerſtraße 78, part. 


Serrihaftlihe Wohnungen 


von 5, 6 und 7 Zimmern vom 1. 
April 1899 zu vermiethen in unſerm 
neuerbauten Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 
rombergerſtr. 20, pt., 7 Z., Ver. u. G. 
4.1. Ap. o. ſ. e. a. Sommerwoh. z. v. 


ius M. Chlebowskt, 


Breitestrasse 22, 


Die diesmaligen 


Sondertage für Schürzen E 


finden 


Donnerſtag den 6. und Freitag den 7. April ſtatt. 


- Zum Verkauf kommen an dieſen 2 Tagen bei wirklich ermäßigten Preiſen: . 4 
1 Sämmtliche Haus⸗, Wirthſchafts⸗, Küchen-, Thee⸗, Mädchen⸗ u. Kinderſchürzen 
in bunt, weiß und ſchwarz; alle älteren Muſter und Fagons bedeutend unterm Koſtenpreiſe. 
5 Die Schürzen ſind an dieſen Tagen in meinem Geſchäftslokal ausgelegt und mit deutlicher 
6 Notirung der ermäßigten Preiſe verſehen. 


Dampfſägewerk und Holzhandlung 
in Mocker bei Thorn (vor dem Leibitſcher Thor) 


empfiehlt ſich zur Lieferung von 


Gardinen, 
II u en, geſchnittenen Kauthölzern, Mauerlakten in allen Dimenfionen, 


P orti ere N 7 R 0 u | ea u xs lo fe zu Bau⸗ mr en Be ra Eichen, 
Teppiche und Läuferſoffe 


Rüſtern und Ellernholz 
in größter Auswahl 


in gut gepflegter, trockener Waare zu billigſten Preiſen. 
&. Soppart, Thorn. 
zu enorm billigen Preiſen. 
blech. U. S. David, a. 


77e 


In meinem Hauſe, Bromberger 
Vorſtadt, Schulſtraße Nr. 15, iſt die 
von Herrn Oberſt Bauer bis jetzt be⸗ 


fi 
ve Wohnung, 
beſtehend aus 8 Zimmern mit allem 
Zubehör, vom 1. Juli bezw. 1. Oktober 
d. Js. ab zu vermiethen. 
Soppart, Bacheſtraße 17. 


Baderſtraße 7 


iſt die erſte Etage, beſtehend aus 6 
Zimmern u. allem Zubehör, ſofort zu 
vermiethen. Zu erfragen daſ. 2 Trp. 


Brombergerlirnhe I6 


mittelgr. Wohnung ab 1. April zu 
vermiethen. Näheres Brückenſtr. 10. 


Helasse-Torfmehlfutter. 


D. R.-Patent Nr. 79932. 
Bestes und billigstes Futtermittel! 


099% 


BrillantKaffı ca. 40% Zucker per Ctr. Kusel. 
Ilanfkaffee 10 T i 
Brillan-Kaffen Am 3 land atom an neee . Hervorragendes Ganttäts-Raft- und Milch Futter, Die 2. Etage, 
Brillant-Kaffee 122 bat einen „vorzäglichen Ge- Verhütet Kolit, Kropf und andere nen Seglerſtraße Nr. 7, beſtehend aus 5 
Brillant-Kaffeo e eee ee ne 
Brillant-Kaffee en han Von Prof. Dr. Maercker auoh bei Schweinen warm empfohlen. miethen. y Ka Haren: 
Brillant-Kaffee er ee Bei der Armee, ſowie in den Marſtällen Sr. Majeſtät Wohnun 

illant. ist unbestritten der beste und des Kaiſers, des Königs von Sachſen und vieler von 5 Zim d al g 
Brillant-Kaffee eee ee Fürſtlichkeiten eingeführt. dom 1. April b. J bk f nee 


miethen. Anfragen Brombergerſtraße 
im Laden. 


1 gut venov, Wohnung 
von 5 Zimmern, reichl. Zubehör mit 
auch ohne Pferdeſtall von ſogleich oder 
ſpäter zu vermiethen 

Bromberger Vorſtadt, Gartenſtr. 64. 

7 [5 0 

Breitelltaße 20, 3 Tr., 


iſt die en beftehend aus 8 


Jahres-Umsatz pro 1898 in Deutschland sehon 


über 1 Mill. Centner, 
Billigste Frachtsätze. Prospekte gratis. 


preussische Melasse-Torfmehlfutter-Fabriken 


Boldt & Schwartz, 6. m. b. I., Danzig. 
Comtoir Altenst. Graben 79 J. 
Alleinige General-Vertreter für Ost- und Westpreussen. 


Ueberall zu haben. 

Nur in Packeten 3 ½ Pfund mit dem Namen 
„Brillant-Kaffee“ und obiger Schutzmarke zu 60, 70, 75, 
80, 85, 95 Pfg. 

In Thorn bei: A. Koczwara und Paul Weber. 


© 
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Fernsprech- 
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AA I TIL ZI SI TE SS N SI SS Is 


re 1 nschluss Zimmern 2c., z. 1. Oktober zu verm. 
1 Gustab Ackermann 85 9 — — Mellienſtr. 89 


iſt eine herrſchaftl. Wohnung v. 
5 Zim. u. Zubehör, Pferdeſtall u. 


Thorn, Platz am Kriegerdenkmal. Grosse Geldlotterie 


Jur diesjährigen Bauſaiſon a in Bürſchengekaß, fof. 3. verm. Da: 
halte bei billigen Preiſen ſtets am Lager: Ul Gunsten des St. Hedwig-Rrankenhauses in Berlin. este 8g d ee 
Portl d⸗C t d Ziehung unwiderruflich am 7, und 8. April er. e eee 
5 — . 99 a Hauptgewinn 100000 Mark baar. von 4-5 Zimmer ſofort zn 
Stückkalk &hon- und Jementfieſen se e bee der „ betend ute A. an Die 
Rohrgemeb Set flief Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe, Geſchalteſtelle d. Ztg. 

Gibs He Th ger 885 Katharinenſtraße 1. 3 Ä 
2 Zimmer nebſt R. 99 5 . 7 

e eee eee hae! ahnung 
on- und Bementkrippen am elm 1 von 4 Zimmern und allem Zubehör 
Cl am otte eine Dach annen j i i N im Hochparterre mit beſonderem Ein⸗ 
BE ft Nägel Stock besen 1 5 een Bee en 


Laden. n 
Uerechteſſraſſe Nr. 30 iſt 


tile herrschaftliche Nahen 
von 4 Zimmern nebſt Zubehör und 
u“ e von drei 
2 i . N il d. . im ermiethen. 
ee ag ee . 29 6 — 1 er bei Herkn 


5 zu vermi 
u. Gerſtenſtr.⸗Ecke.] ſtraße 60 im Laden. 


Entree und Zubehör, von ſogleich oder ab 1. Oktober er. zu 
vermiethen. C. Dombrowski. 


Gut möbl. Zimmer 2 in wein ende . Laden E | Serrihaitlihe Wohnung 


u verm. Schloßſtraße 4, I Tr. 
mit Burſchengelaß zu vermiethen : —— mit Wohnung und Zubehör, zu jedem | von 8 Zimmern und allem erforder 


n 9 
IJ eleg. möbl. Zim. m. Burſchengelaß v. 
Gerechteſtraße Nr. 6. 2 as ai ben: Cmerptcih or een 


rechte» 


und alle ſonſtigen Baumaterialien. 72 
Gustav Ackermann, Baumaterialien⸗Geſchäft. 


Drnd und Berlag von C. Dombrowski in Thorn, 


